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Einfache Stellensuche
im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel

Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einenKaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement sorgen für einen
reibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-oreibungslosen Warenfluss. Foto: VTH/akz-o

Viele Schulabgehende suchen
eine Ausbildung nahe ihrem Wohn-
ort. Grund genug für den VTH Ver-
band Technischer Handel e.V., ab
sofort eine Suche nach Postleit-
zahlen anzubieten. Im Internet
können Suchende ihren Wunsch-
ort eingeben und das Suchkriteri-
um „Ausbildungsbetrieb“ ankli-
cken. Sofort werden ihnen die
nächstgelegenen Großhändler
angezeigt. Die Adresse dieses Ser-
vices lautet:
www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten im
deutschsprachigen Bereich. Die
Technischen Händler versorgen
Industrie, Gewerbe und Handwerk
mit sämtlichem Bedarf, der für Pro-
duktion und Dienstleistungen er-
forderlich ist. Die Branche hält
mehr als 1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die
Tätigkeiten an der Schnittstelle
von Herstellern und Verwendern.
Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die sich
für Handelswege und Warenaus-
tausch interessieren, bietet der
Technische Handel eine Ausbildung
in den Fachrichtungen Großhandel
und Außenhandel an. Für kommu-
nikative Organisationstalente ist
dies genau das Richtige, denn hier
geht es um den reibungslosen Wa-
renfluss von der Bestellung über
die Lagerung und Auslieferung bis
hin zur Bezahlung.

Kaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für Büromanagement
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleu-
te dieser Richtung erledigen ver-
waltende und organisatorische
Tätigkeiten innerhalb des Betrie-
bes und sorgen dafür, dass die
interne Information und Kommu-
nikation funktionieren.
IndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleute
Industriekaufleute beschäftigen
sich mit Materialwirtschaft, Ver-
trieb, Marketing und Rechnungs-
wesen - aber auch mit Warenan-
nahme und -lagerung. Sie lernen,
mit Lieferanten zu verhandeln und
Absatzwege zu finden. Eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung für
alle, die in die Industrie wollen,
ohne zu studieren.
Fachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für Lagerlogistik
Wer gerne anpackt, hat Spaß bei
dieser Ausbildung: Lagerlogis-
tiker(innen) behalten den Über-
blick über die großen Lagerbestän-
de im Technischen Handel. Vom
Wareneingang bis zum Warenaus-
gang beweisen sie Planungs- und
Organisationskompetenz.
Kaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-Commerce
Kaufleute für E-Commerce betreu-
en Onlineshops, entwickeln Mar-
ketingmaßnahmen, analysieren
Prozesse und vieles mehr. Auch
im Technischen Handel wächst der
Onlinebereich kreativ und dyna-
misch - ein Zukunftsberuf für PC-
und Internetfans. (akz-o)
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200 Bürgerinnen und Bürgern bringen Ideen für vorgestellte
Entwicklungsperspektiven für den Kirmesplatz ein
Nächste Stufe der Bürgerbeteiligung geht online weiter | Ideen, Wünsche und Anregungen
zu den Entwicklungsperspektiven können noch bis zum 21.07. eingebracht werden

Schon am Abend der Perspektivenwerkstatt haben viele BürgerinnenSchon am Abend der Perspektivenwerkstatt haben viele BürgerinnenSchon am Abend der Perspektivenwerkstatt haben viele BürgerinnenSchon am Abend der Perspektivenwerkstatt haben viele BürgerinnenSchon am Abend der Perspektivenwerkstatt haben viele Bürgerinnen
und Bürgern ihre Meinung zu den verschiedenen Entwicklungsperspek-und Bürgern ihre Meinung zu den verschiedenen Entwicklungsperspek-und Bürgern ihre Meinung zu den verschiedenen Entwicklungsperspek-und Bürgern ihre Meinung zu den verschiedenen Entwicklungsperspek-und Bürgern ihre Meinung zu den verschiedenen Entwicklungsperspek-
tiven hinterlassen.tiven hinterlassen.tiven hinterlassen.tiven hinterlassen.tiven hinterlassen.

200 Winterberger Bürgerinnen
und Bürger hörten am 24. Juni
gespannt zu, als das Büro plan-
lokal aus Dortmund in der Stadt-
halle im Oversum im Rahmen ei-
ner Perspektivenwerkstatt mög-
liche Entwicklungsszenarien für
die Entwicklung des Winterber-
ger Kirmesplatzes vorgestellt hat.
„Die Ideen, Wünsche und Anre-
gungen der Winterberger Bürger-
innen und Bürger, die wir im Rah-
men des Auftaktforums im März
gesammelt haben, sind in diese
möglichen Entwicklungsszenarien
eingeflossen. Wichtig war uns, die
unterschiedlichen Perspektiven,
die Betroffenheit und die Vielfalt
von Gesichtspunkten und Inter-
essen sichtbar zu machen. Dies
ist durch das gewählte Verfahren
gut gelungen“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der zudem
betonte, dass die Umsetzung ei-
ner Entwicklungsperspektive Zeit
in Anspruch nehmen wird und nur
gelingen kann, wenn entspre-
chende Fördermittel aus der Städ-
tebauförderung zur Verfügung ste-
hen.
„Die verschiedenen Entwicklungs-
perspektiven stellen die Möglich-
keit der Flächenentwicklung in
Varianten dar. Sie sollen als
Grundlage für die Diskussion über
die Nutzungsmöglichkeiten die-
nen. Die Winterberger Bürger-
innen und Bürger sollen sich im
weiteren Prozess nicht für eine
Variante entscheiden, sondern
Hinweise, Ideen und Anregungen
zu den einzelnen Perspektiven
geben, die dann wieder von uns

aufgenommen und berücksichtigt
werden, so Olaf Kasper vom Büro
plan-lokal aus Dortmund.
Platz für Kirmes bei allen Ent-Platz für Kirmes bei allen Ent-Platz für Kirmes bei allen Ent-Platz für Kirmes bei allen Ent-Platz für Kirmes bei allen Ent-
wicklungsperspektiven berück-wicklungsperspektiven berück-wicklungsperspektiven berück-wicklungsperspektiven berück-wicklungsperspektiven berück-
sichtigtsichtigtsichtigtsichtigtsichtigt
Alle Varianten eint, dass es auch
weiterhin Freiraum für Veranstal-
tungen wie die Kirmes geben soll,
eine Potentialfläche für die Feu-
erwehr berücksichtigt wird, lang-
fristige Nutzungsoptionen wie ein
Vereinshaus oder Wohnen mög-
lich sind und es Parkplätze gibt.
„Die Mehrheit der Winterberge-
rinnen und Winterberger wünscht
sich, dass es auch zukünftig Frei-
raum für Veranstaltungen wie z.B.
die Kirmes gibt. Daher wurde die-
ser Freiraum bei allen Entwick-

lungsperspektiven berücksichtigt.
Auch für die Feuerwehr muss auf-
grund langfristiger Entwicklungen
im Brandschutzbedarfsplan eine
Potentialfläche berücksichtigt
werden, da die Anforderungen an
Feuerwehren zunehmen und wir
uns hier nicht Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten verbauen dür-
fen. Dazu kommt, dass täglich vie-
le Autos auf dem Kirmesplatz par-
ken und das soll auch zukünftig
so sein“, so Ralf Lefarth von der
Stadt Winterberg.
„Bei allen Entwicklungsperspek-
tiven haben wir den Kirmesplatz
in Teilbereiche eingeteilt und für
diese langfristige Nutzungsoptio-
nen aufgezeigt. Dabei können
auch nur einzelne Bausteine ei-

ner Variante umgesetzt oder meh-
rere Bausteine miteinander kom-
biniert werden. Das Ziel ist kein
umsetzungsreifer Plan, sondern
vielmehr eine Entscheidungshilfe
bei zukünftigen Entwicklungen“,
so Olaf Kasper vom Büro plan-
lokal.
Bürgerbeteiligungsprozess gehtBürgerbeteiligungsprozess gehtBürgerbeteiligungsprozess gehtBürgerbeteiligungsprozess gehtBürgerbeteiligungsprozess geht
online weiteronline weiteronline weiteronline weiteronline weiter
Schon am Abend der Perspekti-
venwerkstatt haben viele Bürger-
innen und Bürgern ihre Meinung
zu den verschiedenen Entwick-
lungsperspektiven hinterlassen.
Alle Entwicklungsperspektiven
können weiterhin unter www.plan-
portal.de/winterberg eingesehen
werden. Die Bürgerinnen und
Bürger haben hier auch die Mög-
lichkeit die Entwicklungspers-
pektiven zu kommentieren und
Ideen zur Weiterentwicklung der
planerischen Varianten einzu-
bringen. „Teilen Sie uns online
Ihre Meinung mit. Das Plan-Por-
tal ist bis zum 21.07. freigeschal-
tet. Die Ergebnisse der Online-
Beteiligung bleiben auch danach
sichtbar“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, der noch wäh-
rend der Perspektivenwerkstatt
den ersten Eintrag in dem Onli-
ne-Portal vorgenommen hat.
Keine investorengetriebene Ent-
wicklung auf dem Kirmesplatz,
lautete dieser, der auch mit Ap-
plaus der Teilnehmer bedacht
wurde.
Mit den Hinweisen wird das Büro
plan-lokal dann ein finales Kon-
zept erstellen und dem Rat der
Stadt Winterberg präsentieren.

Hinweis der Stadtverwaltung Nächstes Mitteilungsblatt
am 26.07.2024
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
26.07.202426.07.202426.07.202426.07.202426.07.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mitt-
woch, den 17.07.2024, 10.00 Uhr.

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).
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Der Arzt im Ruhestand meint...
Von Norbert Möllers - Vorsitzender vom Arbeitskreis >Gesundheitsförderung, Prävention
und Mobilität<

Digitalisierung überfordert laut einer Umfrage viele
Deutsche

Sind Sie Organspender? Und könn-
ten so das Leben von anderen
Menschen verlängern? Genauso
wie diese Ihres? Es wird wieder
über Organspende diskutiert.
Auch Senioren sollten hinhören.
Denn der Bedarf ist riesig, viel zu
viele Menschen versterben „auf
der Warteliste“. Es ist ein Irrglau-
be, dass als Spender nur junge
Menschen und als Empfänger nur
alte Menschen infrage kommen:
Nicht das kalendarische Alter des
Spenders, sondern der Zustand
der Organe ist entscheidend. Und

der wird vor jeder Transplantati-
on geprüft. Bei Herz, Niere, Leber
oder Lunge spielt das Alter des
Spenders keine Rolle. Wer auf den
Ersatz eines lebenswichtigen Or-
gans wartet, sollte also nicht wäh-
lerisch sein. Mit dem gesunden
Herzen eines Spenders, der
beispielsweise 85-jährig an einer
Lungenentzündung verstorben ist,
kann man noch viele gute Jahre
erleben, während die Lunge eines
kettenrauchenden Spenders da-
gegen die Prüfung nicht überste-
hen wird, auch wenn dieser erst

fünfundvierzig Jahre alt war. Bei
den schneller alternden Geweben
von Bewegungsapparat und Auge
fährt man mit einem jüngeren
Spender besser. Grundsätzlich ist
derzeit eine Organentnahme nur
ausgeschlossen, wenn der Organ-
spender an einer akuten Krebser-
krankung leidet oder HIV-positiv
getestet wurde. Direkt von Spen-
der zum Empfänger übertragen
kann man Herz, Lunge, Leber, Nie-
ren, Bauchspeicheldrüse und
Darm, bei Nieren und Teilen der
Leber meistens als Lebendspen-

de. Gewebe für Augen, Herzklap-
pen, Haut, Blutgefäße, Knochen
und Knorpel werden konserviert
in Gewebebanken zwischengela-
gert, bis geeignete Empfänger
gefunden werden. Spenderaus-
weise? Gibt“s beim Hausarzt.
Oder online selbst ausdrucken und
ausfüllen.
Übrigens: Man kann auch sein
Gehirn spenden (nach dem Tod!),
aber nur für Wissenschaft und For-
schung; die Transplantation funk-
tioniert bisher nur im Kino!

Viele Deutsche tun sich schwer
mit der Digitalisierung. Rund 41
Prozent der Menschen hierzu-
lande fühlen sich häufig von der
zunehmenden Digitalisierung
überfordert, wie der Digitalver-
band BITKOM unter Verweis auf
eine repräsentative Studie mit-
teilt. Die Sorge vor der Digitali-
sierung zeige sich zudem über alle
Altersklassen hinweg. Fakten aus
der Studie: So fühlen sich

immerhin auch ein Drittel der 30-
bis 49-Jährigen häufig überfor-
dert. Der Befragung zufolge se-
hen 63 Prozent der Deutschen das
Land digital gespalten. Auf der
anderen Seite gaben 85 Prozent
der Befragten an, dass digitale
Technologien ihr Leben unmittel-
bar leichter machten. -
Ferner spielt die Künstliche Intel-Künstliche Intel-Künstliche Intel-Künstliche Intel-Künstliche Intel-
ligenz (KI)ligenz (KI)ligenz (KI)ligenz (KI)ligenz (KI) im Leben der Men-
schen eine zunehmende Rolle. DerDerDerDerDer

Seniorenbeirat wird sich im II.Seniorenbeirat wird sich im II.Seniorenbeirat wird sich im II.Seniorenbeirat wird sich im II.Seniorenbeirat wird sich im II.
Halbjahr mit dem Halbjahr mit dem Halbjahr mit dem Halbjahr mit dem Halbjahr mit dem TTTTThema >KI<hema >KI<hema >KI<hema >KI<hema >KI<
beschäftigen:beschäftigen:beschäftigen:beschäftigen:beschäftigen:     Wie kann ich >KI<Wie kann ich >KI<Wie kann ich >KI<Wie kann ich >KI<Wie kann ich >KI<
nutzen? nutzen? nutzen? nutzen? nutzen? Wie arbeitet man mitWie arbeitet man mitWie arbeitet man mitWie arbeitet man mitWie arbeitet man mit
ChatGPT? ChatGPT? ChatGPT? ChatGPT? ChatGPT? WWWWWo findet man schono findet man schono findet man schono findet man schono findet man schon
jetzt >KI< im jetzt >KI< im jetzt >KI< im jetzt >KI< im jetzt >KI< im Alltag? Alltag? Alltag? Alltag? Alltag? WWWWWo liegeno liegeno liegeno liegeno liegen
die Gefahren bei der >KI<?die Gefahren bei der >KI<?die Gefahren bei der >KI<?die Gefahren bei der >KI<?die Gefahren bei der >KI<? Refe-
renten sind bei der Volkshoch-
schule Hochsauerlandkreis und
bei der Fachhochschule Mesche-
de angefragt. Näheres wird nach
der Sommerpause mitgeteilt.

PPPPProjekt >Digital im rojekt >Digital im rojekt >Digital im rojekt >Digital im rojekt >Digital im Alter<Alter<Alter<Alter<Alter<
Der Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nach
der Sommerpause die „Unterder Sommerpause die „Unterder Sommerpause die „Unterder Sommerpause die „Unterder Sommerpause die „Unter-----
richtsstunden“ im Umgang mit demrichtsstunden“ im Umgang mit demrichtsstunden“ im Umgang mit demrichtsstunden“ im Umgang mit demrichtsstunden“ im Umgang mit dem
Smartphone und Smartphone und Smartphone und Smartphone und Smartphone und TTTTTablet wieder an-ablet wieder an-ablet wieder an-ablet wieder an-ablet wieder an-
bieten,bieten,bieten,bieten,bieten, aber nur aber nur aber nur aber nur aber nur,,,,, wenn sich Inter wenn sich Inter wenn sich Inter wenn sich Inter wenn sich Inter-----
essenten melden.essenten melden.essenten melden.essenten melden.essenten melden. Darum bitte an-
rufen unter der Rufnummer: 02981-
9255814. Nach der Sommerferien
wollen wir mit der Sekundarschule
Medebach-Winterberg über eine
Fortsetzung sprechen.

ZUHÖREN.DRAUSSEN die 2. Runde
Bürgermeister Michael Beckmann zeigt sich Begeistert vom neuen Format des
Seniorenbeirates

Tourismusförderin Michaela Gröte-Tourismusförderin Michaela Gröte-Tourismusförderin Michaela Gröte-Tourismusförderin Michaela Gröte-Tourismusförderin Michaela Gröte-
cke nimmt auf der ZUHÖR-Bankcke nimmt auf der ZUHÖR-Bankcke nimmt auf der ZUHÖR-Bankcke nimmt auf der ZUHÖR-Bankcke nimmt auf der ZUHÖR-Bank
platz.platz.platz.platz.platz.

Beim Auftaktgespräch nahm
Bürgermeister Michal Beck-
mann auf der Zuhör-Bank des

Seniorenbeirates Platz.
„Nur derjenige, der aufmerksam
zuhört, kann den anderen wirk-
lich verstehen. Leider haben viele
Menschen in unserer Gesellschaft
das Gefühl, dass ihnen nicht zu-
gehört wird. Daher hat mich die-
ses neue Angebot unseres Senio-
renbeirates auch direkt ange-
sprochen und ich habe sofort zu-
gesagt, als die Anfrage kam, als
Erster auf der „Plauderbank“ zu-
hören zu dürfen.
Vielen Dank für die Anregungen
und auch das eine oder andere
persönliche Anliegen, das Ihr mit
mir geteilt habt“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
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Der Planentwurf des Regionalplanes sieht insgesamt neun Windener-Der Planentwurf des Regionalplanes sieht insgesamt neun Windener-Der Planentwurf des Regionalplanes sieht insgesamt neun Windener-Der Planentwurf des Regionalplanes sieht insgesamt neun Windener-Der Planentwurf des Regionalplanes sieht insgesamt neun Windener-
giebereiche im Stadtgebiet Winterberg mit einer Gesamtfläche von 597giebereiche im Stadtgebiet Winterberg mit einer Gesamtfläche von 597giebereiche im Stadtgebiet Winterberg mit einer Gesamtfläche von 597giebereiche im Stadtgebiet Winterberg mit einer Gesamtfläche von 597giebereiche im Stadtgebiet Winterberg mit einer Gesamtfläche von 597
ha vor.ha vor.ha vor.ha vor.ha vor.

4,03% der Gesamtfläche des Stadtgebietes Winterberg
sollen nach dem Entwurf des Regionalplanes zu
Windenergiebereichen werden
Die Umweltprüfungen zum Vor-
entwurf des Regionalplanes der
Bezirksregierung Arnsberg sind
abgeschlossen. Aufgrund der Er-
gebnisse hat die Bezirksregierung
Arnsberg die Flächenkulissen der
in Frage kommenden Windener-
giebereiche angepasst. „Die Um-
weltprüfungen haben auch in un-
serem Stadtgebiet Einfluss auf die
ausgewiesenen Windenergiege-
biete gehabt. Einige Flächen sind
komplett entfallen, andere wur-
den in ihrer Geometrie geändert“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Konkret ist im Stadtgebiet Win-
terberg die Fläche im Bereich
„Wimpert“ in Winterberg entfal-
len. Beim geplanten Windenergie-
bereich „Blasius“ in Siedlinghau-
sen/Niedersfeld wurde die
zunächst vorgesehene Fläche re-
duziert und in zwei Flächen auf-
geteilt. Auch bei der Fläche „Dan-
nenberg“ in Züschen wurde die
Fläche gegenüber dem Vorentwurf
verkleinert. Die übrigen Winden-
ergiebereich aus dem Vorentwurf
sind im Wesentlichen unverändert
in den Entwurf übernommen wor-
den.
Im Stadtgebiet Im Stadtgebiet Im Stadtgebiet Im Stadtgebiet Im Stadtgebiet Winterberg sindWinterberg sindWinterberg sindWinterberg sindWinterberg sind
insgesamt 9 insgesamt 9 insgesamt 9 insgesamt 9 insgesamt 9 WindenergiebereicheWindenergiebereicheWindenergiebereicheWindenergiebereicheWindenergiebereiche
mit einer Gesamtfläche von 597mit einer Gesamtfläche von 597mit einer Gesamtfläche von 597mit einer Gesamtfläche von 597mit einer Gesamtfläche von 597
ha geplantha geplantha geplantha geplantha geplant
Der Planentwurf des Regionalpla-
nes sieht insgesamt neun Winde-
nergiebereiche im Stadtgebiet
Winterberg mit einer Gesamtflä-
che von 597 ha vor. Dies entspricht
4,03% der Gesamtfläche des
Stadtgebietes. „Wir sind der Mei-
nung, dass in unserem Stadtge-

biet überproportional viele Wind-
energiebereiche geplant sind. Die
Auswirkungen sind für uns als tou-
ristisch geprägte Stadt nicht ab-
zuschätzen. Wir werden nun von
den im weiteren Verfahren zur
Verfügung stehenden Mittel Ge-
brauch machen. Dazu haben wir
eine Stellungnahme zur Änderung
des Regionalplanes erarbeitet,
die der Rat der Stadt Winterberg
in seiner Sitzung am Donnerstag,
den 27.06.2024 beschlossen hat.
Wir fordern eine deutliche Redu-
zierung der im Entwurf des Regio-
nalplans ausgewiesenen Flächen.
Dies insbesondere vor dem Hin-
tergrund der Bedeutung des Tou-
rismus für den Standort Winter-
berg“, so Bürgermeister Michael
Beckmann. Die Stellungnahme
kann unter www.rathaus-
winterberg.de/buergerinformati-
onssystem gelesen werden.
Es besteht darüber hinaus für die
Bürgerinnen und Bürger bis zum
12.07.2024 die Möglichkeit, eine
Stellungnahme zum Entwurf der
Änderung des Regionalplanes ab-
zugeben. Infos dazu gibt es unter:
https://www.bra.nrw.de/kommu-
nalaufsicht-planung-verkehr/regi-
onalrat-und-regionalentwicklung/
regionalplan-arnsberg/raeumli-
cher-teilabschnitt-kreis-soest-
und-hochsauerlandkreis/aende-
rungsverfahren-fuer-den-regio-
nalplan/19-aenderung-des-regio-
nalplanes-arnsberg-teilabschnitt-
kreis
„Im weiteren Verfahren ist vorge-
sehen, dass die Bezirksregierung
Arnsberg danach die städtische
Stellungnahme mit uns erörtern

wird. Hier werden wir uns für ei-
nen verträglichen und ausgegli-
chenen Ausbau der Windkraft in

unserem Stadtgebiet einsetzen“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann.

Nach dem Auftaktgespräch mit
Bürgermeister Michael Beck-
mann am letzten Samstag
kommt es nun zu einer Begeg-Begeg-Begeg-Begeg-Begeg-
nung mit der nung mit der nung mit der nung mit der nung mit der TTTTTourismusförderinourismusförderinourismusförderinourismusförderinourismusförderin
Michaela Grötecke.Michaela Grötecke.Michaela Grötecke.Michaela Grötecke.Michaela Grötecke.
Zur Person:Zur Person:Zur Person:Zur Person:Zur Person:
„Nach dem Studium sammelte
ich über viele Jahre umfassende
Erfahrung in verantwortlicher
Position als Marketing-Manage-
rin bei einem Reiseveranstalter.
Zu meinen Aufgaben als Leiterin

des Marketing-Teams zählten
die Planung und Umsetzung al-
ler Marketing-Maßnahmen, das
Reporting sowie die Analysen.
Seit fast genau einem Jahr bin
ich nun bei der Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH als
Tourismusförderin tätig. Eine
spannende und vielfältige Auf-
gabe zugleich, die mir ange-
sichts der tagtäglichen Heraus-
forderungen unglaublich großen
Spaß macht. Unsere Ferienwelt

Winterberg mit seinen Dörfern
zukunftsorientiert weiterzuent-
wickeln, die kleinen und großen
Rädchen dafür zu bewegen so-
wie das tägliche Miteinander im
Team der WTW, mit den Leis-
tungsträgern, den Einheimischen
sowie den Gästen macht den
besonderen Reiz aus. Ich freue
mich sehr darauf, diesen Weg
die nächsten Jahre mit großer
Motivation mitprägen zu kön-
nen.“

Am Samstag, 13. Juli, von 11 -Am Samstag, 13. Juli, von 11 -Am Samstag, 13. Juli, von 11 -Am Samstag, 13. Juli, von 11 -Am Samstag, 13. Juli, von 11 -
13 Uhr ist die 13 Uhr ist die 13 Uhr ist die 13 Uhr ist die 13 Uhr ist die TTTTTourismusförderinourismusförderinourismusförderinourismusförderinourismusförderin
auf der ZUHÖR-Bank in der Fuß-auf der ZUHÖR-Bank in der Fuß-auf der ZUHÖR-Bank in der Fuß-auf der ZUHÖR-Bank in der Fuß-auf der ZUHÖR-Bank in der Fuß-
gängerzone (Marktplatz in dergängerzone (Marktplatz in dergängerzone (Marktplatz in dergängerzone (Marktplatz in dergängerzone (Marktplatz in der
KKKKKernstadt)ernstadt)ernstadt)ernstadt)ernstadt). Unter dem Motto: Wir
sollten reden! - Wir können re-
den! - Wir wollen reden! sind alle
Interessenten, Jung und Alt, ein-
geladen zum Meinungsaustausch.
Michaela Grötecke steht zum ZU-
HÖREN bereit, um neue Gedan-
ken oder Sichtweisen zum Touris-
mus kennenzulernen.
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Gratulation
zum Ehejubiläum

Wir gratulieren zur Vollendung des
90. Lebensjahres am 13.7.24 Frau
Luzia Peters, Winterberg-Siedling-
hausen, Inselstraße 14
94. Lebensjahres am 14.7.24
Herrn Heinrich Grosche, Winter-
berg-Elkeringhausen, Am Knitten-
berg 7
87. Lebensjahres am 15.7.24
Herrn Heinz Braun, Winterberg,
Kapellenstraße 1
85. Lebensjahres am 16.7.24 Frau
Anna Blüggel, Winterberg-Zü-
schen, Am Stein 2
81. Lebensjahres am 16.7.24
Herrn Paul Steinacker, Winter-
berg-Neuastenberg, Am Gerken-

stein 23
81. Lebensjahres am 16.7.24
Herrn Siegfried Stöber, Winter-
berg-Siedlinghausen, Schlesische
Straße 10
80. Lebensjahres am 16.7.24
Herrn Engelbert Rakoniewski,
Winterberg, Dr.-Suren-Straße 8
86. Lebensjahres am 17.7.24 Frau
Christel Kinkel, Winterberg-Sied-
linghausen, Kahlenbergstraße 7
84. Lebensjahres am 17.7.24 Frau
Helga Kehrwisch, Winterberg-Zü-
schen, Mittelstraße 12
85. Lebensjahres am 18.7.24
Frau Gisela Ritter, Winterberg-

Siedlinghausen, Tannenberg-
weg 15
85. Lebensjahres am 19.7.24 Frau
Anna Elisabeth Stockhausen,
Winterberg-Züschen, Am Hackel-
berg 1
83. Lebensjahres am 19.7.24 Frau
Doris Padberg, Winterberg-Hild-
feld, Zum Grund 7
85. Lebensjahres am 21.7.24 Frau
Anne Kegler, Winterberg, Feldstra-
ße 17
84. Lebensjahres am 21.7.24 Frau
Ursula Hesseken, Winterberg,
Bergstraße 32
85. Lebensjahres am 22.7.24

Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
feiern am
26.07.2024 die Eheleute Ingrid
und Bernd Malden,
Oberer Meisterstein 4,
Winterberg

Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
feiern am
27.07.2024 die Eheleute Elvira und
Karl-Heinz Bölk,
Auf der Platte 14,
Winterberg

Herrn Franz Butz, Winterberg, Am
Waltenberg 43
85. Lebensjahres am 23.7.24 Frau
Magdalena Mause, Winterberg,
Am Waltenberg 56
85. Lebensjahres am 25.7.24 Frau
Gisela Hoffmann, Winterberg-
Siedlinghausen, Hochsauerland-
straße 23
84. Lebensjahres am 26.7.24
Herrn Adolf Harbecke, Winterberg-
Niedersfeld, Am Kreuzberg 11
91. Lebensjahres am 26.7.24 Frau
Gertrud Grosche, Winterberg-
Grönebach, Niedersfelder Stra-
ße 7

Glückwünsche zur Geburt
06.05.2024 - Leonie und Justus
Eltern: Nicole Müller und Dennis
Müller
Winterberg
21.05.2024 - Hetti
Eltern: Lilly-Marie Geltz und Matt-
hias Geltz
Winterberg

Stadt Winterberg erhält
Förderung für kommunale Wärmeplanung

Die kommunale Wärmeplanung soll künftig die Grundlage für dieDie kommunale Wärmeplanung soll künftig die Grundlage für dieDie kommunale Wärmeplanung soll künftig die Grundlage für dieDie kommunale Wärmeplanung soll künftig die Grundlage für dieDie kommunale Wärmeplanung soll künftig die Grundlage für die
Planung und Steuerung der Wärmewende auf kommunaler Ebene bilden.Planung und Steuerung der Wärmewende auf kommunaler Ebene bilden.Planung und Steuerung der Wärmewende auf kommunaler Ebene bilden.Planung und Steuerung der Wärmewende auf kommunaler Ebene bilden.Planung und Steuerung der Wärmewende auf kommunaler Ebene bilden.

Klimafreundliches Heizen ist in Zu-
kunft einer der Eckpfeiler, um die
Auswirkungen des Klimawandels
zu begrenzen. Hierfür muss die
Anzahl der Gebäude, die mit re-
generativen Energien beheizt wer-
den, in den nächsten Jahren kon-
tinuierlich weiter steigen. Eine
Grundlage hierfür ist die soge-

nannte kommunale Wärmepla-
nung. „Die kommunale Wärme-
planung soll künftig die Grundla-
ge für die Planung und Steuerung
der Wärmewende auf kommuna-
ler Ebene bilden. Ziel ist es, einen
konkreten Plan zu entwickeln, um
die Herausforderungen einer flä-
chendeckenden klimaneutralen

Wärmeversorgung bis 2045 stra-
tegisch anzugehen“, so Klimama-
nagerin Kim Peis. Und um so eine
kommunale Wärmeplanung auf-
zustellen, hat die Stadt Winter-
berg Fördermittel von der Zukunft-
Umwelt-Gesellschaft Gesellschaft
(Projektträger: Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz)
beantragt und zwischenzeitlich
auch in Höhe von 108.899 Euro
genehmigt bekommen.
„Wir haben uns bewusst dafür
entschieden schon jetzt die kom-
munale Wärmeplanung durchzu-
führen, auch wenn wir als Kom-
mune unter 100.000 Einwohner
erst am dem 30. Juni 2028 dazu
verpflichtet sind. Wir haben das
ambitionierte Ziel bis zum Jahr
2035 klimaneutral zu werden. Das
kann nur mit einer zeitnahen Wär-
mewende gelingen. Auch schon
heute erhalten wir immer wieder
Fragen von Bürgerinnen und Bür-
gern, welche Heizungsanlage für
die Zukunft die richtige ist. Mit
der kommunalen Wärmeplanung
schaffen wir hier eine fundierte

Grundlage, auf der dann entschie-
den werden kann, wann und wie
die Wärmewende am besten um-
gesetzt werden sollte“, so Klima-
managerin Kim Peis.
„Die kommunale Wärmeplanung
kann für die Bürgerinnen und Bür-
gern unserer Stadt, die sich gera-
de fragen, was ist denn künftig die
richtige Wärmequelle für mein
Haus, eine wichtige Entscheidungs-
hilfe sein. Daher freue ich mich,
dass wir für unsere kommunale
Wärmeplanung diese Fördermittel
bekommen haben.“, so Bürger-
meister Michael Beckmann.
Ergebnisse sollen in 2025 vorlie-Ergebnisse sollen in 2025 vorlie-Ergebnisse sollen in 2025 vorlie-Ergebnisse sollen in 2025 vorlie-Ergebnisse sollen in 2025 vorlie-
gengengengengen
Um ein passendes Büro zur Er-
stellung der Wärmeplanung zu fin-
den, hat Klimamanagerin Kim Peis
eine Ausschreibung vorbereitet
und veröffentlicht. Die Auftrags-
vergabe soll kurzfristig erfolgen,
damit es dann gleich mit der Be-
standsanalyse vor Ort weiter ge-
hen kann, um anschließend dar-
auf erste Empfehlungen ableiten
zu können.
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Züschen ist Sieger von
„Unser Dorf hat Zukunft“ auf Stadtebene

Eine Jury hat die vier teilnehmenden Ortsteile bereist.Eine Jury hat die vier teilnehmenden Ortsteile bereist.Eine Jury hat die vier teilnehmenden Ortsteile bereist.Eine Jury hat die vier teilnehmenden Ortsteile bereist.Eine Jury hat die vier teilnehmenden Ortsteile bereist.

Unser Dorf hat Zukunft - das ha-
ben erneut 4 Dörfer der Stadt Win-
terberg eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. Der Gewinner des
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ auf Stadtebene steht fest:
Züschen wird die Stadt Winter-
berg im September beim Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ vertreten. Zu diesem Er-
gebnis ist die Jury, bestehend aus
Bürgermeister Michael Beck-
mann, dem Bau- und Planungs-
ausschussvorsitzenden Sven Lu-
cas Deimel, Revierleiter Max Lan-
ge, dem Bauhofleiter Alexander
Vonnahme, dem Geschäftsführer
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH Winfried Borgmann,
Pressesprecherin Rabea Kappen,
Edwin Gopp von der Offenen Tür
Winterberg und Sachbearbeiterin
Linda Müller nach ihrer Bereisung
der vier teilnehmenden Orte Lan-
gewiese, Silbach, Siedlinghausen
und Züschen gekommen. „Wir
standen vor der schwierigen Auf-
gabe vier Dörfer vergleichen und
bewerten zu müssen, die schon
aufgrund ihrer unterschiedlichen
Größe eigentlich nicht vergleich-
bar sind. Jeder Ort hat uns bei der
Bereisung seine Stärken und auch
die Entwicklung in den Dörfern
seit dem letzten Wettbewerb auf
Stadteben aufgezeigt. Beein-
druckt hat uns, dass das Wir-Ge-
fühl ganz großgeschrieben und
gelebt wird“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der allerdings
betonte, dass es in diesem zwi-
schen dem 1. und 2. Sieger recht
eng war.

Brauchtum und besticht mit sei-
nen schmucken Fachwerk- und
Schieferhäusern. Züschen hat sich
zudem in den vergangenen zwei
Jahren, seit dem letzten Wettbe-
werb, mit der Ausweisung von
neuen Baugrundstücken, dem
neuen Pump-Track, neuen Spiel-
geräten auf den vorhandenen
Spielplätzen oder den neuen The-
menwanderwegen, wie dem Nar-
zissenrundweg oder dem Muffel-
trail, weiterentwickelt. Besonders
beeindruckt hat uns die lebendi-
ge Dorfgemeinschaft“, so Sven Lu-
cas Deimel, der Vorsitzende des
Bau- und Planungsausschusses.
Sonderpreise für Langewiese, Sil-Sonderpreise für Langewiese, Sil-Sonderpreise für Langewiese, Sil-Sonderpreise für Langewiese, Sil-Sonderpreise für Langewiese, Sil-
bach und Siedlinghausenbach und Siedlinghausenbach und Siedlinghausenbach und Siedlinghausenbach und Siedlinghausen
Aber auch die drei anderen Orte

haben die Jury mit ihren anspre-
chenden Konzepten und Strate-
gien überzeugt. Daher wurden die
drei Orte mit Sonderpreisen mit
einem Preisgeld je 200 Euro aus-
gezeichnet. Langewiese wurde mit
dem Sonderpreis Brauchtum ge-
würdigt, da es der Ort schafft mit
seine Bräuchen die Heimat für
Jung und Alt zu gestalten. In Sied-
linghausen überzeugte die Jury
Projekte im Bereich der Umwelt-
bildung. So werden die Rasenflä-
chen am Eschenplatz in eine In-
sekteninsel umgewandelt und nur
wenige Tage nach der Bereisung
850 Pflanzen eingesetzt, die Nah-
rungsquellen für über 900 Arten
Insekten bilden. Silbach wurde mit
dem Sonderpreis für gemein-

schaftlichen Zusammenhalt aus-
gezeichnet. Alle vier Orte erhiel-
ten für ihre Teilnahme am Stadt-
wettbewerb zusätzlich einen ein-
wohnerbezogenen Zuschuss in
Höhe von 1,00 Euro pro Einwoh-
ner. Züschen erhält außerdem
nach der Teilnahme am Kreiswett-
bewerb einen Anerkennungsbei-
trag von 300 Euro.
Viel Zeit zum Ausruhen wird es
nun in Züschen nicht geben. Denn
schon bald wird die Kreiskommis-
sion ihre Arbeit aufnehmen und
im Rahmen des Kreiswettbewer-
bes „Unser Dorf hat Zukunft 2024“
auch den Winterberger Stadtsie-
ger, der beim letzten Kreiswett-
bewerb bereits den 3. Platz bele-
gen konnte, bereisen.

Die kommunale Wärmeplanung wird gefördert von:Die kommunale Wärmeplanung wird gefördert von:Die kommunale Wärmeplanung wird gefördert von:Die kommunale Wärmeplanung wird gefördert von:Die kommunale Wärmeplanung wird gefördert von:„Wir werden die Bürgerinnen und
Bürger bei der Erstellung der Wär-
meplanung eng beteiligen. Denn
für eine erfolgreiche Wärmepla-
nung ist die Einbindung der Be-
völkerung sehr wichtig“, so Kli-
mamanagerin Kim Peis.
Information zur Nationalen Kli-Information zur Nationalen Kli-Information zur Nationalen Kli-Information zur Nationalen Kli-Information zur Nationalen Kli-
maschutzrichtliniemaschutzrichtliniemaschutzrichtliniemaschutzrichtliniemaschutzrichtlinie
Mit der Nationalen Klimaschutz-
richtlinie initiiert und fördert die
Bundesregierung seit 2008 zahl-
reiche Projekte, die einen Betrag
zur Senkung der Treibhausgase-
missionen leisten. Ihre Program-

me und Projekte decken ein brei-
tes Spektrum an Klimaschutzak-
tivitäten ab: Von der Entwicklung
langfristiger Strategien bis hin zu
konkreten Hilfestellungen und in-
vestiven Fördermaßnahmen. Die-
se Vielfalt ist Garant für gute
Ideen. Die Nationale Klimaschutz-
initiative trägt zu einer Veranke-
rung des Klimaschutzes vor Ort
bei. Von ihr profitieren Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
ebenso wie Unternehmen, Kom-
munen oder Bildungseinrichtun-
gen.

Die Stadt Winter-
berg darf auf-
grund der Regeln
nur einen Teilneh-
mer für den Wett-
bewerb auf Kreis-
ebene nennen.
Nach intensiver
Beratung und Be-
urteilung aller
Bewertungsberei-
che der Jury wie
z.B. Baugestal-
tung und Entwick-
lung oder Grünge-
staltung und Dorf
in der Landschaft
ist die Entschei-
dung für Züschen
gefallen. „Der Ort
Züschen steht für
Geschichten, Tra-
dition, Kultur und



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 12. Juli 2024 | Kw 28 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper8

Drei Bands, drei launige Sommerabende, drei Mal richtig
gute Musik mit Party im Herzen Winterbergs
Das „Sparkassen Open Air“ steigt ab dem 31. Juli im Aktiv- und Vitalpark /
Bands: „Die Goldenen Reiter“, „RockaholiX“ und „kraftstoff“

Der Name ist Programm: Am 7. August wird es rockig im Aktiv- undDer Name ist Programm: Am 7. August wird es rockig im Aktiv- undDer Name ist Programm: Am 7. August wird es rockig im Aktiv- undDer Name ist Programm: Am 7. August wird es rockig im Aktiv- undDer Name ist Programm: Am 7. August wird es rockig im Aktiv- und
Vitalpark Winterberg mit der Band »RockaholiX“. © VeranstalterVitalpark Winterberg mit der Band »RockaholiX“. © VeranstalterVitalpark Winterberg mit der Band »RockaholiX“. © VeranstalterVitalpark Winterberg mit der Band »RockaholiX“. © VeranstalterVitalpark Winterberg mit der Band »RockaholiX“. © Veranstalter

»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-Auftakt die Neue Deutsche»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-Auftakt die Neue Deutsche»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-Auftakt die Neue Deutsche»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-Auftakt die Neue Deutsche»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-Auftakt die Neue Deutsche
Welle ins Sauerland. © VeranstalterWelle ins Sauerland. © VeranstalterWelle ins Sauerland. © VeranstalterWelle ins Sauerland. © VeranstalterWelle ins Sauerland. © Veranstalter

Zum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festivals spielt „kraftstoff“ amZum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festivals spielt „kraftstoff“ amZum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festivals spielt „kraftstoff“ amZum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festivals spielt „kraftstoff“ amZum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festivals spielt „kraftstoff“ am
14. August groß auf. © Veranstalter14. August groß auf. © Veranstalter14. August groß auf. © Veranstalter14. August groß auf. © Veranstalter14. August groß auf. © Veranstalter

Wenn drei Bands an drei Som-
merabenden drei berauschende
Konzerte mit Party-Garantie spie-

len, dann ist wieder Festival-Zeit
an der Musikmuschel im Aktiv-
und Vitalpark Winterberg! So wird

es auch in diesem Jahr sein, wenn
die Bands ab dem 31. Juli immer
mittwochs ab 19 Uhr (Einlass ab
18 Uhr) beim „Sparkassen Open
Air“ musikalisch Vollgas geben.
Los geht es am 31. Juli mit der
Band „Die Goldenen Reiter“
(Neue Deutsche Welle), es folgt
am 07. August „RockaholiX“
(Rock) und zum Finale am 14. Au-
gust spielt „kraftstoff“ Party,
Schlager, Rock und Pop. Das
bestens bewährte Konzept steht,
die Bands sind gebucht, das Fes-
tival kann kommen. Sowohl Ein-
heimische als auch Gäste dürfen
sich schon jetzt darauf freuen,
wieder mit guten Freunden, Ar-
beitskollegen oder der Familie an
lauen Sommerabenden bei küh-
len Getränken zusammen gute
Musik zu hören und den Tag stim-
mungsvoll ausklingen zu lassen.
„Die Goldenen Reiter“: Gute Lau-„Die Goldenen Reiter“: Gute Lau-„Die Goldenen Reiter“: Gute Lau-„Die Goldenen Reiter“: Gute Lau-„Die Goldenen Reiter“: Gute Lau-
ne pur mit Neuer Deutscher ne pur mit Neuer Deutscher ne pur mit Neuer Deutscher ne pur mit Neuer Deutscher ne pur mit Neuer Deutscher WWWWWel-el-el-el-el-
lelelelele
Den Startschuss der „Sparkassen
Open Air“-Konzerte geben „Die
Goldenen Reiter“. Nach unzähli-
gen Auftritten bei Partys, Stadt-
festen und Events zäumen „Die
Goldenen Reiter“ die NEUE DEUT-
SCHE WELLE weiter konsequent
von hinten auf: Die Stromgitarren
bleiben im Stall und die Pferde
werden mit akustischen Gitarren,
Ukulele, Akkordeon, Bass und
Cajon im Gepäck gesattelt, weil
die Menschen es auch nach all
den Jahren so wollen! NDW is
back, obwohl sie nie wirklich weg
war. Nach wie vor wird kein Kli-
schee ausgelassen, bleibt kein
NDW-Hit ungewürdigt und kein
Auge trocken, wenn die Reiter
durch nie vergessene musikali-
sche Partylandschaften reiten.
Kurzum: „Die Goldenen Reiter“
geben Gas und machen Spaß, ste-
hen auf blaue Augen und Berlin,
haben heute nur von Euch ge-
träumt, drehen sich nicht nach
dem Kommissar um und suchen
als die Sonne grüßende Flieger
den Sternenhimmel nach Major
Tom ab. Das Resultat liegt klar
auf der Hand: Die Könige von
Deutschland bieten La Montan-

ara für das Objektiv und sorgen
für Skandale im Sperrbezirk.
„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte
Musik,Musik,Musik,Musik,Musik, rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver-----
spieltspieltspieltspieltspielt
Eine Woche später, am 7. August,
wird „RockaholiX“ für gute Laune
und Musik an der Musikmuschel
sorgen. Der Name ist Programm:
Die Festival-Fans dürfen sich auf
Melodien aus einer Zeit freuen,
in der Musik noch handgemacht,
ungecastet und schmutzig war.
Von rockig geladen bis akustisch-
verspielt werden Liebhaberstücke
und Klassiker zu Herz und Ohr
gebracht. Die fünf Musiker ste-
hen für Klassiker der Rockge-
schichte von Ende der 60er bis
Anfang der 80er, gezeichnet von
den verschiedensten musikali-
schen Einflüssen der Musiker. Auf-
fallend ist der Altersunterschied
von Musik und Band. Aber genau
das ist es, was die „RockaholiX“
ausmacht.
Instrumental bietet die Band die
klassische Besetzung aus Schlag-
zeug, Bass, E-Gitarren und Lead-
gesang. Ferner kommen Instru-
mente wie Piano, Orgel, Akustik-
Gitarre und der typische Satzge-
sang zur Geltung. Dies gibt den
Songs eine eigene Note und er-
möglicht es, eigene Stilelemente
einzuarbeiten, die sich vom Origi-
nal anheben, ohne den ursprüng-
lichen Charakter zu verleugnen.
„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem
großen Namen haltgroßen Namen haltgroßen Namen haltgroßen Namen haltgroßen Namen halt
Zum großen Finale spielt am 14.
August die Band „kraftstoff“ auf.
Und zwar frech, kraftvoll und alles
andere als brav. Das Programm
ist aktuell und die Klamotten
mitunter auch schrill - was aber
feststeht: Die Party wird fett! Von
der klassischen Tanzmusik über
zeitlose Rock- und Popsongs bis
hin zu den aktuellen Top 40-Songs
- „kraftstoff“ macht vor keinen
großen Namen halt! Die Vollblut-
musiker legen sich ordentlich ins
Zeug. Geniale Soli, virtuose Be-
herrschung der Instrumente, er-
staunliches Klangvolumen und
druckvoller Sound bringen den
Aktiv- und Vitalpark garantiert



9Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 12. Juli 2024 | Kw 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

zum Beben.
„Wir freuen uns sehr auf die drei
Konzerte. Die Auswahl der Bands
verspricht wieder tolle Musik in
einem entspannten Ambiente bei
hoffentlich gutem Wetter“, so Ni-
cole Müller, Projektmanagerin
beim Stadtmarketingverein Win-
terberg mit seinen Dörfern, sowie
Marius Tampier, Eventmanager
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft. Auch die Sparkasse Hoch-
sauerland als Namengeberin und
Hauptsponsor kann den Auftakt
kaum erwarten. Es lohnt sich ein-
fach, drei gesellige Mittwocha-
bende im Aktiv- und Vitalpark zu
genießen!
Festival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas und

Wert-ChipsWert-ChipsWert-ChipsWert-ChipsWert-Chips
Das Festival-Konzept hat sich be-
währt. So wird es an jedem Kon-
zert-Abend ein spezielles Bänd-
chen für 3 Euro geben. Zum Bänd-
chen erhält jeder Gast dann am
Wertmarkenstand ein Glas. „Mit
dem Bändchen und Glas können
die Festival-Besucher dann mit
Wert-Chips, die jeweils 3 Euro
kosten, ihre Getränke kaufen und
genießen. Ein zusätzlicher Eintritt
wird nicht erhoben, das Mitbrin-
gen von eigenen Getränken ist
aus Sicherheitsgründen nicht ge-
stattet. „Startschuss ist immer um
18 Uhr, die Konzertabende sind
gegen 22 Uhr beendet. Ein großes
Dankeschön geht an die Unter-

stützer und Hauptsponsoren Spar-
kasse Hochsauerland, VELTINS
und Westenergie AG sowie an vie-
le weitere heimische Unterneh-
men, ohne die das Open Air nicht

möglich wäre“, so Nicole Müller.
Alle Infos zur Konzert-Reihe gibt
es auch im Internet unter
www.winterberg.de/sparkassen
openair!

Kulturveranstaltung in Borgs Scheune: Lydie Auvray live

SGV Niedersfeld
auf Erlebsnistour

Abendwanderung des
SGV Niedersfeld zu
Spieker Buam

Am 13. Juli 2024 um 19:30 Uhr
lädt der Förderverein Borgs Scheu-
ne in Züschen zu einem besonde-
ren musikalischen Erlebnis ein.
Die renommierte französische Ak-
kordeonistin und Sängerin Lydie
Auvray, Gründerin der Musikgrup-
pe „Die Auvrettes“, wird ihre neue
CD „Mon voyage“ vorstellen.
Bekannt für ihre dynamischen und
überraschenden Melodien, führt
Auvray das Publikum mit Charme
und Herzlichkeit durch den
Abend. Die Karten kosten im Vor-
verkauf 18 €, an der Abendkasse
20 €. Die Karten können über
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment erworben werden. Das
Konzert ist Teil des 4. Winterber-
ger Akkordeon Sommerkurses
vom 10.07. - 13.07.2024, organi-
siert von Miroslaw Tybora.
LLLLLydie ydie ydie ydie ydie AuvrAuvrAuvrAuvrAuvray in Borgs Scheune:ay in Borgs Scheune:ay in Borgs Scheune:ay in Borgs Scheune:ay in Borgs Scheune:
Ein Ein Ein Ein Ein Abend voller musikalischerAbend voller musikalischerAbend voller musikalischerAbend voller musikalischerAbend voller musikalischer
EntdeckungenEntdeckungenEntdeckungenEntdeckungenEntdeckungen
Die Borgs Scheune in Züschen
freut sich, am 13. Juli 2024 um
19:30 Uhr die gefeierte französi-
sche Akkordeonistin und Sänge-
rin Lydie Auvray begrüßen zu dür-

fen. Mit ihrer neuen CD „Mon vo-
yage“ bringt Auvray frischen Wind
in die Welt des Akkordeonspiels
und begeistert mit einem reichen
Repertoire an Musikstilen und
Dynamiken.
Seit über 40 Jahren auf ihrer per-
sönlichen musikalischen Entde-
ckungsreise, überrascht Auvray
auch diesmal mit neuen Wegen
und unvergesslichen Klängen. Ihre
Melodien und Geschichten reichen
von rasant humorvoll bis verspielt-
melancholisch und lassen leben-
dige Bilder vor dem inneren Auge
entstehen. Auvrays Lebensfreude,
Humor und Neugier auf die viel-
fältigen Musikstile dieser Welt
machen ihre Musik zu einem un-
vergesslichen Erlebnis.
Das Programm wird von Lydie Au-
vray selbst mit ihrem Charme und
ihrer offenherzigen Art präsen-
tiert. Zwei neue Chansons, voller
herzlicher Ironie und gesungen mit
ihrer warmen, gefühlvollen Stim-
me, bereichern das Repertoire.
Die Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf 18 € und an der Abend-
kasse 20 €. Die Karten können

über www.winterberg.de/deiner-
lebnismoment erworben werden.
Das Konzert findet im Rahmen des
4. Winterberger Akkordeon Som-
merkurses vom 10.07. - 13.07.2024,

organisiert von Miroslaw Tybora,
statt. Wir laden alle Musikliebha-
ber herzlich ein, diesen besonde-
ren Abend in Borgs Scheune zu
erleben.

Der SGV Niedersfeld bietet eine
Kids-Erlebnis-Tour am 23.07.2024
an. Hans Schild, Waldpädagoge,
wird die Teilnehmenden fachkun-
dig ca 1 ½ Stunden durch die Na-
tur führen. Treffpunkt ist um 15.00
Uhr der Parkplatz Rosental, das

Ziel wird der Parkplatz Rappelsp-
ring sein. Dort wird es eine kleine
Stärkung geben und Falkner Mi-
chael Schmidt wird mit einem sei-
ner Greifvögel vor Ort sein.
Herzliche Einladung an interes-
sierte Kinder und ihre Eltern.

Am Freitag, den 26.07.2024, wan-
dert der SGV Niedersfeld zu Spie-
ker Buam. Die Wandersleute tref-
fen sich dazu um 18.00 Uhr an der
Kirche. Am Ziel Spieker Buam

dann gemütliches Beisammensein
mit Bratwurst und kühlen Geträn-
ken. Die Nicht-Wandernden wer-
den gerne um ca. 19.30 Uhr bei
Spieker Buam begrüßt.
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Geschirrkollektionen in
Naturtönen bei „Tischlein
deck dich“ in Winterberg

Tischgedeck in Naturtönen bei „Tischlein deck dich“Tischgedeck in Naturtönen bei „Tischlein deck dich“Tischgedeck in Naturtönen bei „Tischlein deck dich“Tischgedeck in Naturtönen bei „Tischlein deck dich“Tischgedeck in Naturtönen bei „Tischlein deck dich“

Im Geschäft bei „Tischlein deck
dich“ an der Unteren Pforte, ganz
zentral am Marktplatz von Win-
terberg ist der Tisch mit schönen
Geschirrkollektionen von GREEN-GREEN-GREEN-GREEN-GREEN-
GAGAGAGAGATETETETETE und ASAASAASAASAASA, Servietten der
Marke ihrihrihrihrihr sowie Deko von HOME-HOME-HOME-HOME-HOME-
SOCIETYSOCIETYSOCIETYSOCIETYSOCIETY in Naturtönen gedeckt.
Die Geschirrvariationen aus über-
wiegend zeitlosem, einfarbigen
und natürlichen beige, grau und
weißen Farbtönen sind teilweise
auch mit dezenten Mustern er-
hältlich. Dazu farblich abgestimmt
sind hier auch Geschirrtücher von
GREENGATE und passende Platz-
sets von ASA erhältlich.- Zum ge-
mütlichen beisammen sitzen auch
farblich abgestimmte Kissen und
Kissenhüllen von GREENGATE und

HOMESOCIETY. Die stylischen
Topfuntersetzer in grobem Strick-
muster von HOMESOCIETY wur-
den aus recycelten Materialien
gefertigt.
Der gemütliche Haushaltswaren-Der gemütliche Haushaltswaren-Der gemütliche Haushaltswaren-Der gemütliche Haushaltswaren-Der gemütliche Haushaltswaren-
laden „Tischlein deck dich“ wirdladen „Tischlein deck dich“ wirdladen „Tischlein deck dich“ wirdladen „Tischlein deck dich“ wirdladen „Tischlein deck dich“ wird
im Spätsommer innerhalb im Spätsommer innerhalb im Spätsommer innerhalb im Spätsommer innerhalb im Spätsommer innerhalb WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergsbergsbergsbergsbergs,,,,,     An den An den An den An den An den WWWWWaltenberg 40 inaltenberg 40 inaltenberg 40 inaltenberg 40 inaltenberg 40 in
neue Räumlichkeiten umziehen.neue Räumlichkeiten umziehen.neue Räumlichkeiten umziehen.neue Räumlichkeiten umziehen.neue Räumlichkeiten umziehen.
Die Öffnungszeiten und die Tele-
fonnummer bleiben bestehen. Das
Sortiment mit Haushaltswaren,
Küchenhelfer, Geschirr, Besteck,
Gläser, Tischwäsche, Wohnacces-
soires und Deko von etwa 70 nam-
haften Herstellern im klassisch
zeitlosen und ausgefallenen Stil
wird ebenfalls weiterhin angebo-
ten. [BL]
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Mitgliederversammlung
der Kyffhäuser
Kameradschaft Winterberg
Die Kyffhäuser Kameradschaft
Winterberg lädt zur General-
versammlung am Samstag,
den 27. Juli 2024, 18:00 Uhr, in
das Cafe Engemann, Am Wal-

tenberg 14, ein.
Die Tagesordnung bedient sich,
wie jedes Jahr, der wiederkeh-
renden bekannten Themen.
Der Vorstand

Neue Majestäten in Silbach
Am Montagvormit-
tag versammelten
sich alle Schützen an
der Vogelstange am
Silberberg in Sil-
bach, um den neuen
König zu küren. Trotz
mäßigen Wetters
begann das Ereignis
gegen halb zwölf,
nachdem die Schüt-
zen den amtieren-
den König und die
Ehrengäste in den
Umzug integriert
hatten.
Der Andrang auf die
Trophäen war groß,
und diese wurden
schnell vom Vogel
geschossen. Die
Krone ging an Jörn
Müthing, das Zepter
an Louis Menke und den Apfel an
Jan Kuhlmann.
Die Flügel des Vogels erwiesen
sich jedoch als besonders hartnä-
ckig. Ein spannender Dreikampf
zwischen Jan Kuhlmann, Martin
Klauke und Maximilian Leber ent-
brannte. Schließlich brachte der
364. Schuss den Vogel samt rech-
tem und linkem Flügel zu Fall.
Maximilian Leber war der glückli-

che Schütze und wird nun zusam-
men mit seiner Königin Katharina
Zimmermann die Bruderschaft re-
gieren.
Bereits eine Woche zuvor fand das
Vogelschießen der ehemaligen
Könige statt. Auch hier wurde ein
neuer Kaiser gekürt. Andre Kruse
hatte mit dem 337. Schuss das
Glück auf seiner Seite und wählte
Sandra Herget zu seiner Kaiserin.
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2. Kinderfest: Neuauflage
lockt am 28. Juli mit einem
bunten Programm in den
Aktiv- und Vitalpark

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     VVVVVerererereranstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstipps

herrH wird die jungen Gäste wiederherrH wird die jungen Gäste wiederherrH wird die jungen Gäste wiederherrH wird die jungen Gäste wiederherrH wird die jungen Gäste wieder
mit seinem Mitmach-Konzert immit seinem Mitmach-Konzert immit seinem Mitmach-Konzert immit seinem Mitmach-Konzert immit seinem Mitmach-Konzert im
Rahmen des 2. Kinderfestes amRahmen des 2. Kinderfestes amRahmen des 2. Kinderfestes amRahmen des 2. Kinderfestes amRahmen des 2. Kinderfestes am
28. Juli im Aktiv- und Vitalpark28. Juli im Aktiv- und Vitalpark28. Juli im Aktiv- und Vitalpark28. Juli im Aktiv- und Vitalpark28. Juli im Aktiv- und Vitalpark
Winterberg begeistern. (c) Veran-Winterberg begeistern. (c) Veran-Winterberg begeistern. (c) Veran-Winterberg begeistern. (c) Veran-Winterberg begeistern. (c) Veran-
stalterstalterstalterstalterstalter

Der Flyer zum Kinderfest.Der Flyer zum Kinderfest.Der Flyer zum Kinderfest.Der Flyer zum Kinderfest.Der Flyer zum Kinderfest.

Stadtmarketingverein Winterberg mit seinen
Dörfern lädt Familien, Gäste und Einheimische
von 10 bis 17 Uhr ein / „herrH“ erneut Hauptact
Strahlende Kinderaugen, gute Lau-
ne und jede Menge Spaß! Gibt es
eine schönere Kombination!? Bei
der Neuauflage des Kinderfestes
am Sonntag, 28. Juli, ist für jede
Menge Spiel und Spaß gesorgt.
Der Stadtmarketingverein Winter-
berg mit seinen Dörfern lädt nach
der erfolgreichen Premiere im ver-
gangenen Jahr auch in den Som-
merferien 2024 von 10 bis 17 Uhr
in den Aktiv- und Vitalpark im Her-
zen Winterbergs. Freuen dürfen
sich die jungen Gäste schon jetzt
mitsamt ihren Familien auf den
Auftritt von „herrH“, der erneut
als Hauptact um 10.30 Uhr auftre-
ten wird. Ein bunter Mix an Spie-
len und Mitmach-Angeboten wird
jedwede Langeweile im Flug ver-
treiben. Alle Mädchen und Jungen
sind mitsamt Familie am 28. Juli
herzlich eingeladen, den Aktiv- und
Vitalpark in einen großen Spiel-
platz zu verwandeln.
„Die Premiere 2023 war super be-
sucht und wir hoffen natürlich dar-
auf, dass auch in diesem Jahr
wieder ganz viele Besucher zu un-
serem Kinderfest kommen. Gutes
Wetter ist bestellt und das Pro-
gramm kann sich wirklich sehen
lassen“, verspricht Nicole Müller,
Projektmanagerin beim Stadtmar-
ketingverein Winterberg mit sei-
nen Dörfern. Neben dem Auftritt
von „herrH“ mit seinem großarti-
gen Mitmach-Konzert wird es ei-
nen Verkaufsstand mit Kinderklei-
dung von Zeitlos by B & J geben.
Eine Dschungel-Hüpfburg lädt zum
Austoben ein. Life by Ergopraxen
Sauerland bieten Kinderyoga und
Beats an. Und wer sich zu heißen
Rhythmen ein wenig bewegen
möchte, der ist beim Schnuppe-
rangebot der „Zumba® Kids“ gold-
richtig. „Ein weiteres Highlight wird
sicher der Tanzauftritt der Street
Dance Academy sein und auch un-
ser Maskottchen Waldtraut darf

natürlich neben vielen weiteren
Erlebnis-Angeboten für die Mäd-
chen und Jungen nicht fehlen. Wald-
traut freut sich schon jetzt auf vie-
le Meet & Greet-Begegnungen, bei
denen ordentlich mit ihr geknud-
delt werden darf. Natürlich steht
sie auch für Fotos zur Verfügung
und eine Autogrammstunde ist
ebenfalls geplant“, sagt Nicole
Müller voller Vorfreude.
KKKKKulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches Angebot darf nichtAngebot darf nichtAngebot darf nichtAngebot darf nichtAngebot darf nicht
fehlenfehlenfehlenfehlenfehlen
Was noch fehlt? Natürlich das An-
gebot für die hungrigen kleinen
und großen Abenteurer! „Auch
dafür ist selbstverständlich ge-
sorgt. Die Nordhang Jause wird sich
um Kaffee und Kuchen kümmern,
die Herrloh-Hütte um die warmen
Köstlichkeiten. „Wir möchten uns
schon jetzt bei allen Beteiligten,
die das Kinderfest bereichern, und
bei allen Unternehmen, die uns fi-
nanziell unterstützen, herzlich für
das Engagement bedanken. Es ist
also alles angerichtet für einen
großartigen Kinderfest-Tag am 28.
Juli im Aktiv- und Vitalpark. Der
Eintritt ist frei und wir freuen uns
auf einen tollen Tag mit vielen klei-
nen und großen Gästen“, sagt Ni-
cole Müller.
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Vom Berg in die Tiefe: Skiclub Latrop erlebte die
Schwerelosigkeit beim Schnuppertauchen in Winterberg
Bei einer Nachbarschaftsveran-
staltung entstand aus der Bier-
laune heraus die Idee die skibe-
geisterten Latroper in die wun-
derbare Unterwasserwelt eintau-
chen zu lassen.
Frühzeitig und neugierig trafen die
Skifahrer/innen im Alter von 10
bis 55 Jahren am Vereinsheim der
Sporttaucher Winterberg ein. Die
Ausrüstung wurde bereits vorab
gut aufgeteilt und in die Autos
verstaut. Nach einer netten Be-
grüßung begann die Aktion mit
einer Einführung in die Grundla-
gen des Tauchens, bei der die Teil-
nehmer einiges über die Ausrüs-
tung, die Sicherheitsregeln und
die grundlegenden Techniken lern-
ten. Der Nervosität stieg langsam
an und der Tauchlehrer Bart Pul-
les forderte alle Teilnehmer auf,
sich auf den Weg in das Schwimm-
bad des Oversums Winterberg zu
machen.
Das Blei, die Jackets, die Atem-
regler und die Flaschen mussten
natürlich von jedem Pressluftat-
mer selber vom Auto ins
Schwimmbad getragen werden.
Nach diesem kurzen aber er-
schwerlichen Weg freute man sich
umso mehr auf das kühle Nass.
Anschließend wurden die Skiclub-
Mitglieder in 2 Gruppen von un-
serem erfahrenen Tauchlehrer
Bart Pulles, sowie den Divemas-
tern Sascha Meckel und Rene
Korte und einigen Rescue Divern
betreut und begleitet, während
sie ihre ersten Atemzüge unter

Vandalismus, Diebstahl und
massive Zerstörung am
Grönebacher Friedhof

Wasser machten.
Die Begeisterung der Teilnehmer
war spürbar, als sie die Schwere-
losigkeit erlebten und das faszi-
nierende Gefühl hatten, dass der
Mensch sehr wohl unter Wasser
atmen kann. Selbst als die Jüngs-
ten bei einem Purzelbaum unter
Wasser sich auf ständige Luftver-
sorgung verlassen konnten staun-
ten die erwachsenen Schnuppert-
aucher nicht schlecht. Noch mehr
staunten die jungen Schnuppert-
aucher jedoch, als sie gesehen
haben, dass sogar erwachsene
Menschen nochmal einen Purzel-
baum machten.
Viele waren überrascht von der
Ruhe und Gelassenheit, die sie
beim Tauchen empfanden, und
genossen es, neue Perspektiven
und Eindrücke zu gewinnen.
Die Zusammenarbeit zwischen
dem Skiclub Latrop und den
Sporttauchern Winterberg wurde
von den Teilnehmern und Orga-
nisatoren als voller Erfolg gefei-
ert. Es herrschte eine Atmosphä-
re der Begeisterung und des ge-
genseitigen Respekts, und die
Veranstaltung trug dazu bei, die
Bindung zwischen den beiden
Sportvereinen zu stärken und das
Interesse an verschiedenen
Sportarten zu fördern. Nach dem
Tauchgang und dem Verstauen
der Gerätschaften standen die
Mitglieder beider Vereine noch
eine Zeit lang vor dem Vereins-
heim und tauschten Erfahrungen
bei einem kühlen Getränk aus.

Und so bot es sich natürlich an,
dass bei guten Winterverhältnis-
sen die Latroper Skiclubmitglie-
der die Sporttaucher aus Winte-
berg auf die Bretter bekommen
möchte.
Insgesamt wurde die Kooperati-
on als gelungene Initiative zur
Förderung des Breitensports und

zur Schaffung neuer Möglichkei-
ten für die Mitglieder beider Ver-
eine angesehen. Die positiven
Rückmeldungen und das Interes-
se der Teilnehmer deuten darauf
hin, dass solche gemeinsamen
Aktivitäten auch in Zukunft eine
Bereicherung für die lokale Sport-
landschaft sein könnten.

Friedhof GrönebachFriedhof GrönebachFriedhof GrönebachFriedhof GrönebachFriedhof Grönebach

In der Nacht von Sonntag auf Mon-
tag während unseres Gröneba-
cher Schützenfestes wurde der
Friedhof an der St. Lambertus
Pfarrkirche von mehreren Tätern
schwer verwüstet.
Die Täter entwendeten an eini-
gen Grabstätten Kreuze, Figuren
und andere hochwertige Gegen-
stände.
Außerdem wurde ein Grabstein
mutwillig aus der Verankerung ge-

rissen.
Für sachdienliche Hinweise, die
zur Ergreifung der Täter führen,
hat die Kirchengemeinde eine
Belohnung in Höhe von 2000,-€
ausgeschrieben.
Wer in dieser Nacht etwas gehört
oder gesehen hat, meldet sich bitte
vertrauensvoll bei den Mitglie-
dern vom Kirchenvorstand oder
beim Ortsvorsteher Matthias Kre-
vet.
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Spannender Dreikampf um Winterbergs Königswürde
Großartige Festtage mit EM-Übertragung / Königspaar Matthias und Anna Rappel /
Jungschützenkönigspaar Jona Bröker und Sophia Klauke / 200 Jahre Schützengesellschaft
vom 12.06. bis 15.06.2025

Das Winterberger Schützenkönigspaar Matthias und Anna RappelDas Winterberger Schützenkönigspaar Matthias und Anna RappelDas Winterberger Schützenkönigspaar Matthias und Anna RappelDas Winterberger Schützenkönigspaar Matthias und Anna RappelDas Winterberger Schützenkönigspaar Matthias und Anna Rappel
Das Winterberger Jungschützenkönigspaar Jona Bröker und SophiaDas Winterberger Jungschützenkönigspaar Jona Bröker und SophiaDas Winterberger Jungschützenkönigspaar Jona Bröker und SophiaDas Winterberger Jungschützenkönigspaar Jona Bröker und SophiaDas Winterberger Jungschützenkönigspaar Jona Bröker und Sophia
KlaukeKlaukeKlaukeKlaukeKlauke

Der Hofstaat um das Winterberger Königspaar Matthias und Anna RappelDer Hofstaat um das Winterberger Königspaar Matthias und Anna RappelDer Hofstaat um das Winterberger Königspaar Matthias und Anna RappelDer Hofstaat um das Winterberger Königspaar Matthias und Anna RappelDer Hofstaat um das Winterberger Königspaar Matthias und Anna Rappel

Am 14. Juni 2024 war es endlich
wieder soweit. Mit den ersten
Klängen der Blasmusik am Frei-
tagabend begann das Festwo-
chenende der Winterberger Schüt-
zen traditionell mit der Ständ-
chenparade, gespielt von der
Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld
am St. Franziskus Hospital. Der
Geschäftsführer des St. Franzis-
kus Hospitals, Carsten Röder und
sein Team bedankten sich für die
Verbundenheit. Er und sein Team
wünschten den Schützen ein ge-
selliges und friedliches Fest, ver-
bunden mit dem Hinweis, dass
man sich auf das St. Franziskus
Hospital im Notfall jederzeit ver-
lassen könne.
Zum Bürgermeister-Ständchen an
der Schützeneiche in der unteren
Pforte, bedankte sich der 1. Vorsit-
zende Bastian Östreich im Namen
der Schützengesellschaft herzlich
bei der Stadt Winterberg für das
jederzeit gute Miteinander und die
hervorragende Unterstützung des
Ehrenamtes, denn dank dem Bür-
germeister wurde dem Schützen-
verein bei der Finanzierung einer
neuen Heizungsanlage im Schieß-
stand unter die Arme gepackt. Auch
Bürgermeister Michael Beckmann
hob in seiner Ansprache die Be-
deutung des Ehrenamtes für ein

aktives und attraktives Leben in
Winterberg hervor. Gemeinsam mit
dem noch amtierenden Königspaar
Ansgar und Andrea Butz und dem
Jungschützenkönigspaar Aaron
Wiegers und Charlotte Steinhau-
sen, zogen die Schützen ins Fest-
zelt zur Ehrung der langjährigen
Mitglieder ein. Zum Fußball EM-
Auftakt Deutschland gegen Schott-
land, welches per Leinwand bei
bester Stimmung im Festzelt über-
tragen wurde, kamen auch die Fuß-
ballbegeisterten auf ihre Kosten.
Unter den Klängen der Festmusik,
dem Musikverein Düdinghausen,
tanzten und feierten ehemalige

Könige, Schützenbrüder und zahl-
reiche Gäste, bei bester Laune,
insbesondere auch nach dem 5:1-
Auftaktsieg, bis tief in die Nacht
hinein.
Am Samstag marschierten die
Schützenbrüder vom Kompanie-
lokal der Königskompanie „Bö-
defelder“ zum amtierenden Kö-
nigspaar in die Hagenstraße, von
wo aus sie und der neue Schüt-
zenvogel unter musikalischer Be-
gleitung des Musikvereins Dü-
dinghausen sowie dem Tambour-
korps St. Jakobi Winterberg und
vielen interessierten Gästen
durch die Stadt zur Vogelstange

geleitet wurden. Bei durchwach-
sendem Wetter mit ein paar Son-
nenstrahlen und mehreren hun-
dert Zuschauern begann das
Schießen klassisch mit dem Kampf
um den Titel des Jungschützenkö-
nigs. In einem spannenden Wett-
streit mit 6 Anwärtern, darunter
Jona Bröker, Linus Wahle, Olé
Peis, Vitos Vonnahme, Lukas Nel-
lenschulte sowie Louis Wagen-
haus, errang mit dem 133. Schuss
Jona Bröker die ersehnte Königs-
würde. Er regiert zusammen mit
Sophia Klauke. Den Reichsapfel
sicherte sich Vitos Vonnahme und
das Zepter holte sich Linus Wah-
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Offizier Jonas Wahle und Geschäftsführer Timo Bundkirchen erhieltenOffizier Jonas Wahle und Geschäftsführer Timo Bundkirchen erhieltenOffizier Jonas Wahle und Geschäftsführer Timo Bundkirchen erhieltenOffizier Jonas Wahle und Geschäftsführer Timo Bundkirchen erhieltenOffizier Jonas Wahle und Geschäftsführer Timo Bundkirchen erhielten
den Orden für Verdienste. Königsoffizier Gösta Käuffer und der 1.den Orden für Verdienste. Königsoffizier Gösta Käuffer und der 1.den Orden für Verdienste. Königsoffizier Gösta Käuffer und der 1.den Orden für Verdienste. Königsoffizier Gösta Käuffer und der 1.den Orden für Verdienste. Königsoffizier Gösta Käuffer und der 1.
Vorsitzende Bastian Östreich erhielten den Orden für besondere Ver-Vorsitzende Bastian Östreich erhielten den Orden für besondere Ver-Vorsitzende Bastian Östreich erhielten den Orden für besondere Ver-Vorsitzende Bastian Östreich erhielten den Orden für besondere Ver-Vorsitzende Bastian Östreich erhielten den Orden für besondere Ver-
dienste (v.li.n.re.)dienste (v.li.n.re.)dienste (v.li.n.re.)dienste (v.li.n.re.)dienste (v.li.n.re.)

Thomas Krüger, 1. Kassenwart der Schützengesellschaft, erhielt denThomas Krüger, 1. Kassenwart der Schützengesellschaft, erhielt denThomas Krüger, 1. Kassenwart der Schützengesellschaft, erhielt denThomas Krüger, 1. Kassenwart der Schützengesellschaft, erhielt denThomas Krüger, 1. Kassenwart der Schützengesellschaft, erhielt den
großen Wappenteller des Sauerländer Schützenbundesgroßen Wappenteller des Sauerländer Schützenbundesgroßen Wappenteller des Sauerländer Schützenbundesgroßen Wappenteller des Sauerländer Schützenbundesgroßen Wappenteller des Sauerländer Schützenbundes

le. Die Krone und damit gleich-
zeitig den Titel des Vizekönigs si-
cherte sich Lukas Nellenschulte.
Das im Anschluss stattfindende
Königsschießen erwies sich zur
Freude der vielen Zuschauer als
ein packender und hart umkämpf-
ter Wettstreit mit drei Königsan-
wärtern. Nachdem Thorsten Höh-
ne den Reichsapfel schoss, wurde
Felix Bröker mit dem Schießen der
Krone, Vizekönig. Das Zepter si-
cherte sich Laurin Martin. Der sich
daraufhin entwickelnde, span-
nende Dreikampf um die Königs-
würde zwischen dem 2.Vorsitzen-
den der Schützengesellschaft
Matthias Rappel, Laurenz Stahl-
schmidt und Robin Fustmann en-
dete schließlich mit Schuss Num-
mer 394 - abgegeben von Matt-
hias Rappel. Unter großem Jubel
zogen der neue Regent mit seiner
Königin Anna und das Jungschüt-
zenkönigspaar Jona Bröker und
Sophia Klauke zur Proklamation
und zum Großen Schützenball ins
Festzelt. Angeheizt durch die Big
Band „Timeless“ aus Niedersfeld
wurde bis in die frühen Morgen-
stunden fröhlich gefeiert.
Der Sonntag begann traditionell
mit dem Hochamt in der Katholi-
schen Pfarrkirche St. Jakobus mit
Pastor Norbert Lipinski und der
musikalischen Unterstützung
durch Bernd Braun, dem sich ein
geselliges Frühschoppenkonzert
des Musikvereins Düdinghausen,
bei freiem Eintritt im Festzelt an-
schloss. Am frühen Nachmittag
sammelten sich die Winterberger
Schützen in ihren Kompanieloka-
len und traten unter Leitung ihrer
Hauptmänner den Sternmarsch in
die Untere Pforte an, wo Major

Andreas Thienel die Schützen und
der 1. Vorsitzende Bastian Öst-
reich unzählige Bürger und Gäste
der Stadt sowie die Ehrengäste
des Festzuges begrüßte. Nicht nur
Kaiser und ehemalige Könige,
sondern auch eine Abordnung des
Kreisschützenbundes Brilon um
Stadtvertreter Michael Grosche
und Kreisschießmeister Manfred
Gebracht wurden begrüßt. Ferner
konnten auch der Bürgermeister
Michael Beckmann, die Ratsmit-
glieder Timo Bundkirchen, Matt-
hias Geltz, Sven-Lucas Deimel,
Helene Schulten und Jörg Ham-
pel, der Ortsvorsteher Bernhard
Selbach sowie die Geistlichkei-
ten Norbert Lipinski, Pater Prade-
ep Alex und Pfarrerin Sandra Gin-
tere in guter Tradition begrüßt
werden. Ein weiteres kleines High-
light in diesem Jahr war, dass das
amtierende Königspaar von Neu-
astenberg, Valentin Pieper und
Shayen Brinkmann mit einer gro-
ßen Abordnung aus Neuastenberg
an dem Festzug teilnahm.
Umrahmt wurde der Große Fest-
zug diesmal von vier Festmusiken
- dem Musikverein Düdinghausen,
dem Tambourkorps St. Jakobi
Winterberg, der Stadtfeuerwehr-
kapelle Hildfeld sowie der Blas-
musik Niedersfeld. Ebenso beglei-
teten die Züscher Böllerrätze den
Festzug wieder lautstark. Mit dem
Planwagen konnten die älteren
Schützen auch in diesem Jahr am
Zug teilnehmen. Bei noch trocke-
nem Wetter, präsentierten sich
das neue Königspaar Matthias
und Anna Rappel mit ihrem Hof-
staat sowie Jungschützenkönig
Jona Bröker und Sophia Klauke
den Winterberger Bürgern und

vielen hundert jubelnden Gästen.
Am Ehrenmahl kehrte in Gedan-
ken an die Gefallenen der großen
Kriege und dem brutalen Krieg in
der Ukraine und die gesellschaft-
liche Verantwortung jetziger Ge-
nerationen für einen Moment Stil-
le ein. Abschließend zog der Fest-
zug wieder in das Festzelt. Auf-
grund des starken aufkommen-
den Regens, welches bei der Ge-
denkfeier am Ehrenmal eintrat,
wurde der traditionelle Parade-
marsch vor dem Hotel Oversum
leider abgesagt.
Nach einem für die kleinen Fest-
besucher spaßigen Kindertanz
wurden anschließend die Schüt-
zenbrüder, die sich durch ihr jah-
relanges Engagement besonders
verdient gemacht haben, geehrt.
So erhielten Geschäftsführer Timo
Bundkirchen und Offizier Jonas
Wahle für ihren langjährigen Ein-
satz im Schützenwesen, den Or-
den für Verdienste. Der 1. Vorsit-
zende Bastian Östreich und Kö-
nigsoffizier Gösta Käuffer beka-
men den Orden für hervorragen-
de Verdienste im Schützenwesen
überreicht. Der 1. Kassenwart
Thomas Krüger erhielt für sein
langjähriges Engagement im
Schützenwesen, den großen Wap-
penteller des Sauerländer Schüt-
zenbundes. Mit Tanz und Blasmu-
sik klang das rundum gelungene
und friedvolle Schützenfestwo-
chenende 2024 in den späten Ab-
endstunden gesellig aus.
Im nächsten Jahr feiert die Schüt-
zengesellschaft vom 12.Juni bis
zum 15.Juni 2025 ihr 200-jähriges
Bestehen. Das große Jubiläum,

verbunden mit dem Kaiserschie-
ßen und dem Zapfenstreich, soll
auf dem Platz der ehemaligen
Stadthalle am Kirmesplatz gefei-
ert werden, ein durchaus wichti-
ger Termin, den sich Schützen-
festbegeisterte schon einmal in
ihrem Kalender notieren können.
Vorstand und Offiziere der Schüt-
zengesellschaft 1825 e.V. Winter-
berg bedanken sich bei allen
Schützenbrüdern, Gästen und
Helfern für die tatkräftige Unter-
stützung an allen Festtagen. Ein
besonderer Dank gilt den Fest-
musiken, der Oversum Hotel
GmbH und das Team rund um SKD-
E, die bei der Übertragung des
EM-Spiels behilflich waren sowie
dem Löschzug Winterberg, der
beim Absperren der Straßen ge-
holfen hat.
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Grußwort des Vorstands
Liebe Schützenbrüder und Ange-
hörige, sehr verehrte Gäste!
Zu unserem Schützenfest vom 20.
bis 22. Juli laden wir Sie herzlich
ein.
Erstmalig finden in diesem Jahr
die Ständchen für unsere Jubel-
paare und Ehrenmitglieder am
Samstag öffentlich auf dem

Eschenplatz statt. Auch hierzu
sind alle Schützenbrüder, Ange-
hörige und Gäste herzlichst ein-
geladen.
Der Vorstand der St. Johannes
Schützenbruderschaft 1876 Sied-
linghausen e.V.
Martin Brings
(1. Brudermeister)

Schützenfest Siedlinghausen
vom 20. bis 22. Juli

Das amtierende Königspaar: Daniel u. Susanne Brockmann. Foto: WilfriedDas amtierende Königspaar: Daniel u. Susanne Brockmann. Foto: WilfriedDas amtierende Königspaar: Daniel u. Susanne Brockmann. Foto: WilfriedDas amtierende Königspaar: Daniel u. Susanne Brockmann. Foto: WilfriedDas amtierende Königspaar: Daniel u. Susanne Brockmann. Foto: Wilfried
KrälingKrälingKrälingKrälingKräling

Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-
paar 2024/2025: Marvin Kasparipaar 2024/2025: Marvin Kasparipaar 2024/2025: Marvin Kasparipaar 2024/2025: Marvin Kasparipaar 2024/2025: Marvin Kaspari
u. Lina Blaufuß. Foto: privatu. Lina Blaufuß. Foto: privatu. Lina Blaufuß. Foto: privatu. Lina Blaufuß. Foto: privatu. Lina Blaufuß. Foto: privat

Die St.-Johannes-Schützenbru-
derschaft 1876 Siedlinghausen
feiert vom 20. bis 22. Juli unter
der Leitung des 1. Brudermeis-
ters Martin Brings wieder ihr
traditionelles Schützenfest.
Nach dem Empfang der Festka-
pelle durch den Vorstand fällt
der Startschuss zum diesjähri-
gen Schützenfest am Samstag
um 15 Uhr mit den öffentlichen
Ständchen für unsere Jubelpaa-
re und Ehrenmitglieder auf dem
Eschenplatz. Hierzu sind alle
Schützenbrüder, Angehörige und
Gäste herzlichst eingeladen.
Um 16.30 Uhr treten dann alle
Schützen an der Pfarrkirche an,
um ihren Schützenkönig Daniel
Brockmann abzuholen. Danach
findet um 17 Uhr das feierliche
Festhochamt unter Mitwirkung
der Festkapelle, dem Musikver-
ein Züschen statt. Nach dem

Gottesdienst marschieren die
Schützen zur Gefallenen-Ehrung
am Kriegerdenkmal. Anschlie-
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Königspaar vor 25 Jahren: Johan-Königspaar vor 25 Jahren: Johan-Königspaar vor 25 Jahren: Johan-Königspaar vor 25 Jahren: Johan-Königspaar vor 25 Jahren: Johan-
nes Gerlach (†) u. Anette Gerlach-nes Gerlach (†) u. Anette Gerlach-nes Gerlach (†) u. Anette Gerlach-nes Gerlach (†) u. Anette Gerlach-nes Gerlach (†) u. Anette Gerlach-
Honekamp. Foto: Wilfried KrälingHonekamp. Foto: Wilfried KrälingHonekamp. Foto: Wilfried KrälingHonekamp. Foto: Wilfried KrälingHonekamp. Foto: Wilfried Kräling

ßend beginnt das Fest, in und an
der festlich geschmückten
Schützenhalle. Nach den An-
sprachen und der Ehrung der
Königs-Jubilare um 20.45 Uhr
findet der große Zapfenstreich
statt.
Anschließend feiern die Schüt-
zen mit ihren Gästen bis tief in
die Nacht.
Am Sonntag treten die Schützen
um 13.15 Uhr an den Zuglokalen
zum großen Hauptfestzug an, bei
dem sich das Königspaar Daniel
und Susanne mit Hofstaat ihrem
Schützenvolk präsentieren wird.
Im Anschluss an den Festzug er-
folgen der Königs- und Kinder-
tanz. Im weiteren Verlauf des
Nachmittages werden die lang-

jährigen Vereinsmitglieder für
ihre langjährige Mitgliedschaft
geehrt. Auch am Sonntagabend
sorgt der Musikverein Züschen
wieder für ausgelassene Stim-
mung und eine sicherlich unver-
gessliche Feier in Siedlinghau-
sen.
Am frühen Montagmorgen steht
dann der aufregendste Teil des
diesjährigen Schützenfestes auf
dem Programm. Um 9.30 Uhr tre-
ten die Schützen an der Pfarrkir-
che an und marschieren zum Vo-
gelschießen. Steht der neue Kö-
nig fest, erfolgen im Anschluss
dessen Proklamation und der
Ausmarsch aus der Halle. Die
Halle und der Festplatz samt
Fahrgeschäften bleiben in der
Zeit zwischen der Proklamation
und dem Hauptfestzug am Nach-
mittag geöffnet. Der Festzug, bei
dem die Siedlinghäuser ihr neues
Königspaar feiern, startet um
17.30 Uhr mit dem Antreten an
den Zuglokalen. Nach dem an-
schließenden Königs- und Kin-
dertanz wird wie in jedem Jahr
noch viele Stunden ausgiebig in
der Schützenhalle gefeiert.
Die Festmusik wird ausgeführt
vom Musikverein Züschen. Auch
in diesem Jahr begleiten uns
wieder der Spielmannszug Zü-
schen und die Negertalmusikan-
ten Siedlinghausen musikalisch
auf unserem Schützenfest.
Eine Premiere feiert in diesem
Jahr hingegen der Musikverein
Bruchhausen, den wir erstmalig
als musikalische Begleitung am

Sonntag und Montag begrüßen
dürfen.
Auf unserem diesjährigen Schüt-
zenfest können wir als neuen
Festwirt das Eventteam Wiegel-
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Königspaar vor 40 Jahren: Ralf u.Königspaar vor 40 Jahren: Ralf u.Königspaar vor 40 Jahren: Ralf u.Königspaar vor 40 Jahren: Ralf u.Königspaar vor 40 Jahren: Ralf u.
Evelin Spiller. Foto: Foto KrälingEvelin Spiller. Foto: Foto KrälingEvelin Spiller. Foto: Foto KrälingEvelin Spiller. Foto: Foto KrälingEvelin Spiller. Foto: Foto Kräling

Königspaar vor 50 Jahren: Paul (†)Königspaar vor 50 Jahren: Paul (†)Königspaar vor 50 Jahren: Paul (†)Königspaar vor 50 Jahren: Paul (†)Königspaar vor 50 Jahren: Paul (†)
u. Christa (†) Graskemper. Foto:u. Christa (†) Graskemper. Foto:u. Christa (†) Graskemper. Foto:u. Christa (†) Graskemper. Foto:u. Christa (†) Graskemper. Foto:
Foto KrälingFoto KrälingFoto KrälingFoto KrälingFoto Kräling

mann aus Rüthen begrüßen. Die-
ses löst die bisherige Festwirtin
Sonja Pascoa mit ihrem Team ab.
Der Vorstand weist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass die
Küche im Untergeschoss nur am
Sonntag und Montag geöffnet ist.
Auf das 25-jährige Königsjubilä-
um können in diesem Jahr Johan-
nes Gerlach (†) u. Anette Gerlach-
Honekamp zurückblicken. Ihr 40-
jähriges Regentschaftsjubiläum
feiern in diesem Jahr Ralf u. Eve-
lin Spiller. Vor 50 Jahren regier-
ten Paul (†) u. Christel (†) Gra-
skemper sowie vor 60 Jahren Frie-
del Klauke (†) u. Evi Lingenauber
(†).
Der Vorstand der St. Johannes
Schützenbruderschaft freut sich
auf ein harmonisches und unver-
gessliches Schützenfest mit vie-
len Gästen und Besuchern.
Es ist Wunsch und Bitte, dass alle
Schützen besonders an den Um-
zügen, der Gefallenen-Ehrung und
dem Fest-Gottesdienst teilneh-
men und so zu einem gelungenen
Fest beitragen.

Ein entsprechender Vorverkauf
wird im Vorfeld des Schützenfes-
tes, am Schützenfestsamstag als
auch am Schützenfestsonntag an-
geboten. Daher bittet der Vor-
stand alle Schützenbrüder bereits
im Rahmen des Vorverkaufs Wert-
marken zu erwerben. Ansonsten
können Wertmarken auf dem
Schützenfest am entsprechenden
Verkaufsstand erworben werden.
WWWWWertmarkertmarkertmarkertmarkertmarken en en en en VVVVVorverkauf:orverkauf:orverkauf:orverkauf:orverkauf:
• Do., 18. Juli: 18 bis 20 Uhr an

der Schützenhalle
• Sa., 20 Juli: 15 bis 16.30 Uhr

während der Ständchen auf
dem Eschenplatz

• So., 21. Juli: 13 bis 13.30 Uhr
am Kolpinghaus und an der
Volksbank

Wertmarken Rückgabe:Wertmarken Rückgabe:Wertmarken Rückgabe:Wertmarken Rückgabe:Wertmarken Rückgabe:
Natürlich besteht die Möglichkeit,
nicht benutzte Wertmarken zu-
rückzugeben.
Die Rückgabemöglichkeit besteht
während des gesamten Schützen-
festes am entsprechenden Ver-
kaufsstand. Zusätzlich besteht die
Möglichkeit, an zwei Tagen nach
dem Schützenfest an der Schüt-
zenhalle nicht benutzte Wertmar-
ken zurückzugeben.
• Jederzeit auf dem Schützen-

fest
• Di. 23. Juli: 13 bis 14 Uhr an

der Schützenhalle
• Fr. 26. Juli: 19 bis 20 Uhr an

der Schützenhalle
Schmücken der SchützenhalleSchmücken der SchützenhalleSchmücken der SchützenhalleSchmücken der SchützenhalleSchmücken der Schützenhalle
Am Freitag, 19. Juli, wird unsere
Schützenhalle wie in jedem Jahr
festlich geschmückt. Dazu lädt der
Vorstand alle Schützenbrüder
herzlichst ein mitanzupacken. Um
14 Uhr treffen sich alle Helfer an
der Schützenhalle zum Holen der

Festfolge
Der Vorstand der St. Johannes-Schützenbruderschaft 1876 Sied-
linghausen hat folgendes Programm erstellt:
Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
15 Uhr Festbeginn mit Ständchen auf dem Eschenplatz
16.30 Uhr Antreten an der Kirche, Abholen des Königs
17 Uhr Festlicher Gottesdienst in der Pfarrkirche unter Mitwir-

kung der Festkapelle mit Kranzniederlegung für die
verstorbenen Mitglieder, anschl. Gefallenen-Ehrung am
Krieger-Ehrenmal

20 Uhr Musikalische Unterhaltung in unserer Schützenhalle
20.45 Uhr Ehrung der Königs-Jubilare, Großer Zapfenstreich,

anschließend Tanz
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
13.15 Uhr Antreten an den Zuglokalen
13.30 Uhr Hauptfestzug, Ehrungen der Mitglieder, Königstanz und

Kindertanz, anschließend Festball
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
9.30 Uhr Antreten an der Kirche, Abholen des Königs, anschl.

Vogelschießen, direkt im Anschluss Proklamation des
neuen Königs und des Vizekönigs

14.30 Uhr Ausmarsch, Wegbringen des Königs
17.30 Uhr Antreten an den Zuglokalen, Festzug, Königstanz und

Kindertanz, anschl. Festball

Verlauf Hauptfestzug, Sonntag 13.15 UhrVerlauf Hauptfestzug, Sonntag 13.15 UhrVerlauf Hauptfestzug, Sonntag 13.15 UhrVerlauf Hauptfestzug, Sonntag 13.15 UhrVerlauf Hauptfestzug, Sonntag 13.15 Uhr
Senge- Platten- Straße > Eschenplatz > Sorpestraße > Ennert-
straße > Am Meistertein > König abholen > Ennertstraße >
Sorpestraße > Hochsauerlandstraße > Jubelkönig abholen >
Briloner Straße > Bachstraße > Briloner Straße > Hochsauer-
landstraße > Schützenhalle!Schützenhalle!Schützenhalle!Schützenhalle!Schützenhalle!

Getränkeverkauf erfolgt überGetränkeverkauf erfolgt überGetränkeverkauf erfolgt überGetränkeverkauf erfolgt überGetränkeverkauf erfolgt über
WertmarkenWertmarkenWertmarkenWertmarkenWertmarken
Auf dem diesjährigen Schützen-
fest erfolgt der Getränkeverkauf
erstmalig ausschließlich über
Wertmarken. Eine Bezahlung
mit Bargeld ist an den Theken
und am Bierwagen nicht mög-
lich.
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Birkenbüsche im Wald. Ab ca. 16
Uhr werden dann die Büsche in
der Halle angebracht. Vor allem
hier werden viele helfende Hände
gebraucht. Jeder Helfer sollte
nach Möglichkeit einen Hammer
mitbringen. Nach getaner Arbeit
gibt es für alle Helfer natürlich
noch einen kleinen Imbiss und si-
cher auch schon das eine oder
andere Kaltgetränk zur Einstim-
mung auf unser Hochfest.
Mitgliederehrungen am Sonntag-Mitgliederehrungen am Sonntag-Mitgliederehrungen am Sonntag-Mitgliederehrungen am Sonntag-Mitgliederehrungen am Sonntag-
nachmittagnachmittagnachmittagnachmittagnachmittag
Am Sonntagnachmittag nach dem

Hauptfestzug werden folgende
Schützenbrüder für Ihre Treue zur
Bruderschaft besonders geehrt:
25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft
Gunther Henschen
Thorsten Kunkel
Christoph Schneider
Jan Lütteken
Bernd Zimmermann
Michael Prior
Stefan Schröder
Paul Stipp
Michael Stöber
Michael Weißleder
Michael Werth
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Königspaar vor 60 Jahren: Friedel Klauke (†) u. Evi Lingenauber (†).Königspaar vor 60 Jahren: Friedel Klauke (†) u. Evi Lingenauber (†).Königspaar vor 60 Jahren: Friedel Klauke (†) u. Evi Lingenauber (†).Königspaar vor 60 Jahren: Friedel Klauke (†) u. Evi Lingenauber (†).Königspaar vor 60 Jahren: Friedel Klauke (†) u. Evi Lingenauber (†).
Foto: Foto KrälingFoto: Foto KrälingFoto: Foto KrälingFoto: Foto KrälingFoto: Foto Kräling

Norbert Menke
Mathias Ehlers
50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft
Burkhard Kräling
Franz Becker, jun.
Udo Brockmann
Johannes Hellwig
Franz Mikus
Meinolf Pieper
Michael Ritter
Peter Ritter
Franz-Josef Schmidt

Reinhard Steinrücke
Paul Stöber
60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft
Reinhard Becker
Manfred Busch
Klaus Prior
Antonius Prior
Wilfried Ratte
Horst Trippe
Karl-Reiner Wienand
70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft
Josef Schulte
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Versammlung im Zeichen des Abschieds von Alois Schnorbus
Christoph Brieden tritt in die Fußstapfen des bisherigen NWBSV-Vizepräsidenten

Christoph Brieden (links) rückt für Alois Schnorbus (rechts) in den geschäftsführenden Vorstand mit Hans-Christoph Brieden (links) rückt für Alois Schnorbus (rechts) in den geschäftsführenden Vorstand mit Hans-Christoph Brieden (links) rückt für Alois Schnorbus (rechts) in den geschäftsführenden Vorstand mit Hans-Christoph Brieden (links) rückt für Alois Schnorbus (rechts) in den geschäftsführenden Vorstand mit Hans-Christoph Brieden (links) rückt für Alois Schnorbus (rechts) in den geschäftsführenden Vorstand mit Hans-
Jürgen Köhne und Manuela Senger. Foto: Stallmeister / NWBSVJürgen Köhne und Manuela Senger. Foto: Stallmeister / NWBSVJürgen Köhne und Manuela Senger. Foto: Stallmeister / NWBSVJürgen Köhne und Manuela Senger. Foto: Stallmeister / NWBSVJürgen Köhne und Manuela Senger. Foto: Stallmeister / NWBSV

Die Jahresversammlung des Nord-
rhein-Westfälischen Bob- und
Schlittensportverbandes (NWBSV)
in der Lounge der VELTINS-EisA-
rena in Winterberg stand unter
dem Zeichen der Verabschiedung
eines Mannes, der die Geschicke
des Kufensports in Nordrhein-
Westfalen wie kaum ein anderer
geprägt hat. Alois Schnorbus, der
seit 2001 als Vizepräsident des
NWBSV fungierte, hatte bereits
zuvor seinen Rücktritt angekün-
digt und gab nun sein Amt ab. Für
ihn wurde Christoph Brieden vom
BSC Winterberg einstimmig als
Nachfolger gewählt.
Schnorbus begann seine Karriere
als Bobpilot 1971. 1980 war er
der erste Sauerländer Pilot, der
im Bob an olympischen Spielen
teilnahm. Nach seiner aktiven
Laufbahn wurde er zunächst Bahn-
trainer in Winterberg. Danach war
von 2001 bis 2013 Erster Vorsit-
zender des BSC Winterberg. Vor
seiner Zeit als Vizepräsident küm-
merte sich Schnorbus als Sport-
wart um die Geschicke seines ge-
liebten Bobsports. Beruflich war
er ebenfalls als Prokurist für die
Geschicke der Bahn verantwort-
lich. Der 72-Jährige erhielt für sei-
ne Jahrzehnte lange ehrenamtli-
che Arbeit im Verband die golde-
ne Ehrennnadel des NWBSV.
Schnorbus bedankte sich und sag-
te nach den bewegenden Ab-
schiedsworten des NWBSV-Prä-

sidenten Hans-Jürgen Köhne auf
humorige Weise nach 53 Jahren
im Bobsport: „Ich denke, dann ist
irgendwann genug. Ich denke, dass
ihr alle Verständnis habt, und ich
das Recht habe, es Winfried Stork
gleichzutun.“ Schnorbus verwies
auf den Ehrenpräsidenten des
NWBSV, der 2023 nach 24 Jahren
als Präsident verabschiedet wur-
de. Auf Stork, der bei der Ver-
sammlung auch anwesend war,
folgte bekanntlich Köhne, der zu-
sammen mit Schnorbus und Stork
die Geschicke im geschäftsfüh-
renden Vorstand des NWBSV zwei
Jahrzehnte maßgeblich prägte.
Der sportliche Höhepunkt des
Trios an der Spitze des Verbandes
waren die Olympiasiege von Lau-
ra Nolte (Zweierbob) und Hannah
Neise (Skeleton) 2022. Auf die
beiden Sportlerinnen des BSC
Winterberg wurde auch bei die-
ser Versammlung verwiesen, sorg-
ten sie doch mit Gold im Mono-
bob (Nolte) und im Skeleton-
Mixed-Team (Neise) für die emo-
tionalen Highlights aus Sicht des
NWBSV bei der Heimweltmeister-
schaft 2024.
Sehr zufrieden zeigte sich Köh-
ne, dass mit Thomas Kurschilgen
zum Anfang des Jahres ein Bun-

desstützpunktleiter und Ge-
schäftsführer für Winterberg ge-
funden wurde. Er sagte: „Mit
Thomas Kurschilgen haben wir
die wichtigste Personalie be-
setzt.“ Kurschilgen vermeldete
zudem, dass auf der Geschäfts-
stelle und im Trainerstab alle Stel-
len in Voll- und Teilzeit besetzt
seien.
„Unser Ziel ist es, die Trainerbe-
setzung nachhaltig fortzufüh-
ren“, sagte Kurschilgen. Die Trai-
ner in den Bereichen Bob, Skele-
ton und Rodeln arbeiten genau
wie das Sportinternat daran, Ta-
lente aus dem Bereich des
NWBSV zu fördern und diesen
den Weg in die nationale und
internationale Spitze zu ermög-
lichen. Damit der Nordrhein-
Westfälische Verband auch im
Rahmen des BSD Gehör findet,
wurde vorgeschlagen NWBSV-
Präsident Hans-Jürgen Köhne als
Vizepräsident des deutschen Ver-
bandes vorzuschlagen.
Bei den Wahlen waren alle Er-
gebnisse einstimmig. Neben der
Wahl von Brieden wurden Corin-
na Martini (Sportwartin Rodeln),
Christian Eichert (Sportwart Ske-
leton) und Diane Koch (Beauf-
tragte für Frauenfragen) in ihren

Ämtern bestätigt. Als Beisitzer
rückt Johannes Geueke (SC Fre-
deburg) für Dietmar Lüdtke nach.
Evita Köhne wurde zuvor wäh-
rend der Jugendversammlung als
Jugendwartin gewählt. Diesen
Posten hatte bis dato Köhnes
Vereinskollegin vom BRC Hallen-
berg, Manuela Senger, inne.
Den Vereinen und dem NWBSV
dankte Stephan Pieper für die
gute Zusammenarbeit im Winter.
Der Geschäftsführer des Sport-
zentrums Winterberg lobte die
Helfer und das Eisteam um Ingo
Götze für die gute Arbeit wäh-
rend der zwei Wochen Weltmeis-
terschaft und gab Einblick in die
kommenden Veranstaltungen in
der VELTINS-Eis Arena, die auf
einem guten Weg ist, sich als
ganzjährige Wettkampf- und
Eventstätte zu etablieren. Die
nächste Veranstaltung ist der
Bobbahn-Run am 6. Juli. Nach
dem offiziellen Teil wurde Schnor-
bus noch in einer gemütlichen
Runde verabschiedet. Neben der
Ehrennadel für den scheidenden
Vizepräsidenten erhielten Chris-
toph Brieden, Manuela Senger
(Bronze) und Diane Koch (Silber)
Ehrennadeln für langjährige Ver-
dienste.



23Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 12. Juli 2024 | Kw 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Jubiläumsschützenfest in Langewiese

Amtierendes Königspaar Ulla und Willy Dohle mit DamenpokalträgerinAmtierendes Königspaar Ulla und Willy Dohle mit DamenpokalträgerinAmtierendes Königspaar Ulla und Willy Dohle mit DamenpokalträgerinAmtierendes Königspaar Ulla und Willy Dohle mit DamenpokalträgerinAmtierendes Königspaar Ulla und Willy Dohle mit Damenpokalträgerin
Desirée Owandner und Jugendkönigin Sophia HetzlerDesirée Owandner und Jugendkönigin Sophia HetzlerDesirée Owandner und Jugendkönigin Sophia HetzlerDesirée Owandner und Jugendkönigin Sophia HetzlerDesirée Owandner und Jugendkönigin Sophia Hetzler

Amtierender Geck (Vizekönig)Amtierender Geck (Vizekönig)Amtierender Geck (Vizekönig)Amtierender Geck (Vizekönig)Amtierender Geck (Vizekönig)
Frank HahnFrank HahnFrank HahnFrank HahnFrank Hahn

Das Jahr 2024 stellt für den Schüt-
zenverein Langewiese 1874 e. V.
ein ganz besonderes dar, da er in
diesem Jahr sein 150-jähriges Ver-
einsjubiläum feiert.
Zum Jubelfest, das vom 26. bis
29. Juli, stattfindet, lädt der Schüt-
zenverein Langewiese alle Anwoh-
ner und Gäste herzlich zum Mit-
feiern an vier Tagen voller Traditi-
on, Gemeinschaft und fröhlicher
Atmosphäre ein.
Das Fest beginnt am Freitag,
26.Juli, mit dem Abholen der Fah-
nen und der aktuellen Würden-
träger und geht danach in den
Festkommers in der Schützenhal-
le über. Im Anschluss findet im
Dorfgarten der große Zapfen-
streich statt. Gegen Mitternacht
klingt der erste Tag des Festes

aus.
Der Samstag beginnt bereits am
frühen Morgen mit dem Schießen
des Jubelvogels und des regulä-
ren Vogels, bei denen auch ver-
schiedene Preise und Insignien
geschossen werden.
Anschließend werden die neuen
Regenten bei der Proklamation
geehrt. Nach einem Festumzug
durch Langewiese erreicht der
Abend seinen Höhepunkt beim
Festball mit ausgelassenem Tanz
bis tief in die Nacht. Als Abschluss
erwartet die Besucher der Mond-
scheinwalzer im Freien.
Am Sonntag besteht nach dem
gemeinsamen Gebet für alle Ver-

einsmitglieder und Gäste die
Möglichkeit, gegen Voranmeldung
ein Schützenfrühstück beim böh-
mischen Frühschoppen einzuneh-
men. Nachmittags erreicht das Ju-
belfest ein weiteres Highlight. Zu-

sammen mit Gastvereinen aus der
Region findet der große Festum-
zug statt, bei dem alle Majestä-
ten und Würdenträger für alle Be-
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60-jähriges Jubiläumspaar Han-60-jähriges Jubiläumspaar Han-60-jähriges Jubiläumspaar Han-60-jähriges Jubiläumspaar Han-60-jähriges Jubiläumspaar Han-
nelore und Helmut Althausnelore und Helmut Althausnelore und Helmut Althausnelore und Helmut Althausnelore und Helmut Althaus

40-jähriges Jubiläumspaar Ilona und Dietmar Lind40-jähriges Jubiläumspaar Ilona und Dietmar Lind40-jähriges Jubiläumspaar Ilona und Dietmar Lind40-jähriges Jubiläumspaar Ilona und Dietmar Lind40-jähriges Jubiläumspaar Ilona und Dietmar Lind

25-jähriges Jubiläumspaar Anne-25-jähriges Jubiläumspaar Anne-25-jähriges Jubiläumspaar Anne-25-jähriges Jubiläumspaar Anne-25-jähriges Jubiläumspaar Anne-
marie und Andreas Gilsbachmarie und Andreas Gilsbachmarie und Andreas Gilsbachmarie und Andreas Gilsbachmarie und Andreas Gilsbach

50-jähriges Jubiläumspaar Thea50-jähriges Jubiläumspaar Thea50-jähriges Jubiläumspaar Thea50-jähriges Jubiläumspaar Thea50-jähriges Jubiläumspaar Thea
und Norbert Martinund Norbert Martinund Norbert Martinund Norbert Martinund Norbert Martin

sucher einen beeindruckenden
Anblick darstellen werden.
Am Montag findet das Geckschie-
ßen statt, bei dem der Sieger zum
Vizekönig gekürt wird.
Anschließend nehmen die Men-
schen mit karnevalsähnlichen
Kostümen und bei ausgelassener
Stimmung an der beliebten Geck-
feier teil, die bis zum frühen Abend
andauert.
Freuen Sie sich auf das Jubilä-
umsschützenfest bei uns, das vom
26. bis zum 29. Juli anlässlich des
150-jährigen Bestehens vom
Schützenverein Langewiese 1874
e. V. veranstaltet wird.
Folgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden für
ihre ihre ihre ihre ihre TTTTTreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein am
Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:
25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft
Karina Schneider, Annemarie Gils-
bach, Alexander Vonnahme, Bar-
bara Becker, Dirk Drebs, Christi-
ne Becker, Jasmin Becker, Tobias
Becker, Ulrich Paffe, Christiane
Becker, Olaf Beil, Gina Biegler,
Anette Dohle-Wolff, Maria Gerke,
Günther Liß, Antje Müsse-Spieß,
Waltraud Ollesch, Anja Pfläging,
Marita Schnaubelt, Karin Schül-
ler, Alois Schnorbus, Carolin Fried-
richs
40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft
Friedhelm Gerhardt, Brunhilde
Künkel
50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft
Irene Adam, Hans-Joachim Becker,
Marianne Belz, Marianne Benfer,
Herta Fischer, Renate Gilsbach,
Waltraud Grauel, Gisela Gunter-
mann, Waltrud Hetzler, Ursula
Krüger, Irmgard Lauber, Marita
Schörmann, Elisabeth Schüller,
Renate Spies
60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft

Paul Dörr, Friedhelm Hetzler
70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft70-jährige Mitgliedschaft
Fritz Spies
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Aktive Rentner sanieren Wanderhütte in Altastenberg

Sommerfahrt der Kyffhäuser Kameradschaft Winterberg

Mit einem arbeitsintensiven
Kraftakt und mit finanzieller Un-
terstützung des örtlichen Ver-
kehrsvereins haben die aktiven
Rentner eine in die Jahre gekom-
mene Hütte am Rande des Disc-
Golf-Parks auf Vordermann ge-

bracht. Nachdem die Hütte voll-
ständig eingerüstet war, folgte die
Entfernung der brüchigen Dach-
pappe und der Austausch von be-

schädigten Schalbrettern. Dank
fachkundiger Unterstützung orts-
ansässiger Handwerker wurde
anschließend neue Dachpappe

aufgezogen und Schweißbahnen
verklebt. Jetzt steht die beliebte
Hütte wieder uneingeschränkt
Wanderern zur Verfügung.

Heidelberg mit Schlossruine oben am BergHeidelberg mit Schlossruine oben am BergHeidelberg mit Schlossruine oben am BergHeidelberg mit Schlossruine oben am BergHeidelberg mit Schlossruine oben am Berg

Die Sommerfahrt der Kyffhäuser
Kameradschaft Winterberg in
den Odenwald war wieder eine
gelungene Reise. Der NaturparkNaturparkNaturparkNaturparkNaturpark
Neckartal-OdenwaldNeckartal-OdenwaldNeckartal-OdenwaldNeckartal-OdenwaldNeckartal-Odenwald bot eine
reizvolle Mischung aus Fluss-
und Mittelgebirgslandschaften.
Tiefeingeschnittene Täler, Fel-
sen und Wiesen prägen das
Landschaftsbild. Mittelalterli-
che Burgen, idyllische Dörfer, die

Städte Miltenberg und Heidel-
berg boten beeindruckende Aus-
sichtspunkte zum Verweilen.

Zünftiges Essen mit erfrischen-
des Klosterbier im Franziskaner-
kloster Engelberg und eine

Schifffahrt auf dem Neckar run-
deten das Programm ab. Es war
schön.
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Schützenfest in Neuastenberg vom 13. bis 15. Juli
Wer werden die Nachfolger von Valentin Pieper und Shayen Brinkmann?

JungschützenpaarJungschützenpaarJungschützenpaarJungschützenpaarJungschützenpaar
25 Jahre Jungschützenkönig:25 Jahre Jungschützenkönig:25 Jahre Jungschützenkönig:25 Jahre Jungschützenkönig:25 Jahre Jungschützenkönig:
Dennis ArdischollDennis ArdischollDennis ArdischollDennis ArdischollDennis Ardischoll

KönigspaarKönigspaarKönigspaarKönigspaarKönigspaar

Die Neuastenberger, Lenneplätzer
und Mollseifer Bürger freuen sich
auf das Hochfest der Schützen. Von
Samstag, 13. Juli, bis Montag, 15.
Juli, heißt es wieder Schützenfest
feiern in Neuastenberg.
Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr
das Königspaar Valentin Pieper und
Shayen Brinkmann, dessen Amts-
zeit sich allmählich dem Höhepunkt
nähert. Beim großen Festzug am
Sonntag werden sie sich mit ihrem
Hofstaat und dem Jungschützen-
königspaar Till Richmann und Ka-
tharina Ittermann der Öffentlich-
keit präsentieren.
Für die richtige Feststimmung in der
schmucken Neuastenberger Fach-

wie für alle Senioren aus Neuas-
tenberg, Lenneplätze und Mollsei-
fen
16.15 Uhr - Ständchen für die Eh-
renmitglieder in der Schützenhalle
17.15 Uhr - Antreten in der Schüt-
zenhalle mit feierlichem Fahne-
hissen und Abholen des amtie-
renden Königspaares und Valen-
tin Pieper und Shayen Brinkmann,
sowie des Jungschützenkönigs-
paares Till Richmann und Katha-
rina Ittermann.
18 Uhr - Feierliches Schützenhoch-
amt in der St. Laurentius Pfarrkir-
che unter der Mitwirkung der
Knappenkapelle Dreislar, an-
schließend Spaß und Tanz in der

Schützenhalle, von 20 bis 22 Uhr
Ausgabe der Schießnummern für
das Vogelschießen.
Sonntag, 14. Juli:Sonntag, 14. Juli:Sonntag, 14. Juli:Sonntag, 14. Juli:Sonntag, 14. Juli:
12 Uhr - Gefallenenehrung in Moll-
seifen
13.30 Uhr - Antreten in der Schüt-
zenhalle
14 Uhr - Großer Festzug mit Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal, an-
schließend Festansprache und
Ehrung folgender Vereinsjubilare
in der Schützenhalle:
25 Jahre: Markus Martini
40 Jahre: Harald Kortboyer, Jörg
Friederich Multhaupt, Udo Schüt-
ler, Bruno Winkler
50 Jahre: Dietrich Erlenkamp, Nor-
bert Hahn, Rudolf Homrighausen,
Horst Löffler
70 Jahre: Oskar Beitzel
16 Uhr - Kindertanz
17 Uhr - Königstanz

19 Uhr - Tanz der ehemaligen Kö-
nigspaare, anschließend Konzert
und Tanz in der Schützenhalle.
Montag, 15. Juli:Montag, 15. Juli:Montag, 15. Juli:Montag, 15. Juli:Montag, 15. Juli:
9.30 Uhr - Gemeinsames Schüt-
zenfrühstück (auch alle Gäste
sind natürlich herzlich willkom-
men), Treffen der ehemaligen Kö-

werkhalle sorgt auch
in diesem Jahr wieder
an allen drei Tagen
die Knappenkapelle
Dreislar, die am Sonn-
tag beim Festzug tra-
ditionell vom Spiel-
mannszug Züschen
unterstützt wird.
Hier das Festpro-
gramm im Überblick:
Samstag, 13. Juli:Samstag, 13. Juli:Samstag, 13. Juli:Samstag, 13. Juli:Samstag, 13. Juli:
15.30 Uhr - Ständ-
chen am Alten- und
Pflegeheim Haus
Waldesruh und ge-
mütliches Kaffeetrin-
ken in der Schützen-
halle für die Jubilare
und Ehrenmitglieder
mit ihren Frauen, so-
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Willi und Roswita DickelWilli und Roswita DickelWilli und Roswita DickelWilli und Roswita DickelWilli und Roswita Dickel

Heinz Günter und Birgit HitzegradHeinz Günter und Birgit HitzegradHeinz Günter und Birgit HitzegradHeinz Günter und Birgit HitzegradHeinz Günter und Birgit Hitzegrad

Klaus und Marianne LeberKlaus und Marianne LeberKlaus und Marianne LeberKlaus und Marianne LeberKlaus und Marianne Leber

Wolfgang (†) und Ute DünnebackeWolfgang (†) und Ute DünnebackeWolfgang (†) und Ute DünnebackeWolfgang (†) und Ute DünnebackeWolfgang (†) und Ute Dünnebacke

niginnen mit Sekt-Frühstück
11 Uhr - Antreten in der Schüt-
zenhalle und Ausmarsch zum Vo-
gelschießen zur Ermittlung des
neuen Schützen- und Jungschüt-
zenkönigs sowie Preisschießen für
unsere Gäste
13 Uhr - Königsproklamation und
Ehrung folgender Königsjubilare
25 Jahre: Heinz Günter und Birgit
Hitzegrad

40 Jahre: Wolfgang (†) und Ute
Dünnebacke
50 Jahre: Willi und Roswita Dickel
60 Jahre: Klaus und Marianne
Leber
25 Jahre Jungschützenkönig: Den-
nis Ardischoll
15 Uhr - Einmarsch des neuen
Königspaares mit Hofstaat, Jung-
schützenkönig und Offizieren
16 Uhr - Kindertanz
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17 Uhr - Königstanz, Geselliger
Ausklang in der Schützenhalle
Alle Dorfbewohner, unsere Nach-
barn und Gäste sind ganz herzlich
zum Mitfeiern eingeladen. Der
Eintritt ist an allen drei Tagen frei!
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.schuetzenverein-neuasten
berg.de.
Schützenverein NeuastenbergSchützenverein NeuastenbergSchützenverein NeuastenbergSchützenverein NeuastenbergSchützenverein Neuastenberg
1875 e1875 e1875 e1875 e1875 e.....     VVVVV.....
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Schulentlassfeier an der Sekundarschule Medebach-Winterberg
Die Sekundarschule Medebach-Winterberg verabschiedet 95 Schülerinnen und Schüler

Klasse 10 AKlasse 10 AKlasse 10 AKlasse 10 AKlasse 10 A Klasse 10 BKlasse 10 BKlasse 10 BKlasse 10 BKlasse 10 B

Klasse 10 EKlasse 10 EKlasse 10 EKlasse 10 EKlasse 10 EKlasse 10 DKlasse 10 DKlasse 10 DKlasse 10 DKlasse 10 D

Am Freitag, den 21.06.2024 fand
für die Schülerinnen und Schüler
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg im Beisein ihrer Fami-
lien die Schulentlassfeier der Jahr-
gangsstufe 10 statt. Natürlich wa-
ren zu diesem feierlichen Anlass
nicht nur die Lehrerinnen und Leh-
rer, sondern auch die Vertreter der
Städte Medebach, Hallenberg und
Winterberg gekommen, um die
Schülerinnen und Schüler mit ei-
nem selbst gestalteten Rahmen-
programm und feierlicher Zeugnis-
übergabe zu verabschieden.
In der Rede der Schulleitung gra-
tulierten sowohl Uwe Kruse als
Schulleiter als auch Alexander Sar-
tison als Stellvertreter den Schü-
lerinnen und Schülern zum „Sieg
über die Schule“, der sie aber nun
vor neue Herausforderungen stellt
- nämlich zukünftig mit mehr Ei-
genverantwortung und Selbstän-
digkeit „das Leben zu rocken“. Ein-
geleitet durch ein Zitat von Albert

Einstein, hebt Uwe Kruse die Ver-
knüpfung zwischen theoretischem
Wissen und praktischen Fähigkei-
ten hervor, die man für das reale
Leben wirklich benötigt. Doch
ebenso wichtig wie die Verknüp-
fung zwischen Theorie und Praxis
sind auch Phantasie und Erfin-
dungsgeist. Daher schließt die Rede
mit dem Appell „Seid nicht nur
schlau, seid auch verrückt genug,
eure Träume zu verfolgen!“
Die Bürgermeister der Städte
Medebach, Hallenberg und Win-
terberg betonten in ihren Reden
die Bedeutung der erreichten
Schulabschlüsse, durch die den
Schülerinnen und Schülern nun
viele Wege offenstehen und die
das Fundament für das weitere
Leben sind. Mit der Aufforderung
mutig, neugierig, optimistisch für
alles zukünftige Tun und leiden-
schaftlich wie unsere Fußball-
mannschaft bei der EM zu sein,
verabschieden sie die Absolvent-

innen und Absolventen mit der
Bitte, ihre Heimat nicht zu ver-
gessen und diese weiter mitzuge-
stalten.
Alle sprachen ihre Gratulationen
zu den guten Abschlüssen aus:
Von den 95 Schülerinnen und
Schülern, die die Sekundarschule
mit einem Abschlusszeugnis ver-
lassen, erhalten 58 Schülerinnen
und Schüler einen Mittleren Schul-
abschluss, davon 28 Schülerinnen
und Schüler sogar mit Qualifika-
tion zum Besuch der gymnasialen
Oberstufe. Außerdem wurden 33
Erste Erweiterte Schulabschlüsse
nach Klasse 10, zwei Erste Schul-
abschlüsse nach Klasse 9 sowie
zwei Förderschulabschlüsse im
Bildungsgang Lernen vergeben.
Ein besonderes Lob mit einem ex-
tra Applaus sowie einem kleinen
Präsent durch den Förderverein
erhielten die Klassenbesten Las-
ka Sauerwald und Jona Fogel am
Standort in Medebach sowie Mar-

lene Schramm und Salma Mehri
am Standort in Winterberg.
Neben dem Lob der guten schuli-
schen Leistungen der Schüler-
innen und Schüler, galt ein herzli-
cher Dank sowohl allen Kollegin-
nen und Kollegen, die ihre Zeit
und Energie geopfert haben, um
sicherzustellen, dass die Schüler-
innen und Schüler die bestmögli-
che Bildung erhalten, als auch den
Eltern, die ihre Kinder auf ihrem
Weg mit viel Liebe und Unterstüt-
zung begleitet haben.
Die Schülerinnen und Schüler der
einzelnen Klassen sowie die Schü-
lervertretung bereicherten das
Programm durch Präsentationen,
die Erinnerungen, Ereignisse und
Situationen in ihrer Zeit an der
Sekundarschule zeigten.
Und so endete eine abwechs-
lungsreiche und kurzweilige Ent-
lassfeier an beiden Standorten der
Sekundarschule Medebach-Win-
terberg.
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Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Hinweis des
Pfarramtes Winterberg
Die Pfarrbücherei in Winterberg bleibt während der Sommerferien
geschlossen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Kursangebote im Bildungs-
und Exerzitienhaus
St. Bonifatius

Taizégebet

Zahngesundheit im
katholischen
Familienzentrum
Edith Stein durch die
Zahnarztpraxis
Dr. Castillo-Chevallier

Auch in diesem Jahr besuchten die Mitarbeiterinnen der ZahnarztpraxisAuch in diesem Jahr besuchten die Mitarbeiterinnen der ZahnarztpraxisAuch in diesem Jahr besuchten die Mitarbeiterinnen der ZahnarztpraxisAuch in diesem Jahr besuchten die Mitarbeiterinnen der ZahnarztpraxisAuch in diesem Jahr besuchten die Mitarbeiterinnen der Zahnarztpraxis
Dr. Castillo-Chevallier das Familienzentrum Edith Stein.Dr. Castillo-Chevallier das Familienzentrum Edith Stein.Dr. Castillo-Chevallier das Familienzentrum Edith Stein.Dr. Castillo-Chevallier das Familienzentrum Edith Stein.Dr. Castillo-Chevallier das Familienzentrum Edith Stein.

Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen
lädt am Samstag, den 27. Juli

2024, um 21.00 Uhr herzlich zum
Taizégebet in die Kapelle ein. Wir
freuen uns über Ihren Besuch.

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 30. August
bis 1. September 2024 das Wo-
chenende „Väter„Väter„Väter„Väter„Väter-Kinder-Kinder-Kinder-Kinder-Kinder-Aben--Aben--Aben--Aben--Aben-
teuer“teuer“teuer“teuer“teuer“ statt:
Mitten im Sommer wollen wir uns
mit Euch ins Abenteuer stürzen.
Bei erlebnispädagogischen Akti-
vitäten in der Natur verbringen
wir eine wertvolle Vater-Kind-Zeit
miteinander.
Gemeinsame Abenteuer, abend-
liche Lagerfeuer, Sommer und Son-
ne, Toben und Spielen, Lachen
und Singen, aber auch Ruhe und
Besinnung - das ist der Väter-Kin-
der-Kurs im Sommer 2024.
Auch in dem AWBG-Seminar „Stär„Stär„Stär„Stär„Stär-----
ken im Gespräch 2 - Entwicklungken im Gespräch 2 - Entwicklungken im Gespräch 2 - Entwicklungken im Gespräch 2 - Entwicklungken im Gespräch 2 - Entwicklung
und inneres und inneres und inneres und inneres und inneres WWWWWachstum begleiten“achstum begleiten“achstum begleiten“achstum begleiten“achstum begleiten“
vom 2. bis 6. September 2024 gibt
es noch freie Plätze:
In der Tradition der Personzen-
trierten Begleitung
In Kitas, in Pflegekontexten, bei
Sterbe- und Trauerprozessen, an
Beratungstelefonen ist das Ge-
spräch tragendes Element der ver-
trauensvollen Beziehung. Sie spre-
chen mit Eltern, Angehörigen, Kol-
legen und Kolleginnen, Besorg-
ten. Hierbei ist der wärmende Ton
ebenso wichtig wie die empathi-

sche Formulierung.
Im Kurs möchten wir mit Ihnen
verbales und nonverbales Tun ein-
ordnen, den (Körper-)Sprach-
schatz erweitern, und experimen-
tieren. Dabei sollen die besonde-
ren Bedürfnisse der Menschen,
die sich an Sie wenden und die
Sie in Obhut haben, durch gene-
rations- und ggf. kultursensible
Impulse besondere Aufmerksam-
keit bekommen.
Im Sinne der personzentrierten
Begegnung in der Tradition Carl
Rogers und seiner Nachfolger
möchten wir auch Aufmerksam-
keit auf Ihr eigenes Erleben rich-
ten. Auch wir Begleitenden durch-
leben in Gesprächen Erkenntnis-,
Veränderungs- und Wachstums-
prozesse.
Zielgruppe: Menschen, die in Pfle-
ge, Erziehung, Hospizarbeit, Beg-
leitungs- und Beratungsmilieus
tätig sind.
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung
zu beiden Kursen an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Die Zahnarztpraxis Dr. Castil-
lo-Chevallier engagiert sich
schon seit vielen Jahren für das
Thema Zahngesundheit im Vor-
schulalter.
Auch in diesem Jahr besuchten
die Mitarbeiterinnen der Zahn-
arztpraxis die Kita Edith Stein.
Die Kinder bekamen mit einem
Puppentheaterstück viele wert-
volle Informationen über gesun-
de Ernährung und Zahnhygiene
und die Schulis durften unter
Anleitung das richtige Zähne-
putzen ausprobieren und üben.
Anschließend wurden die Schu-
lis zur Besichtigung der Praxis-
räume eingeladen.
Egal ob Anmeldung, Röntgen,
Prophylaxe oder Behandlungs-
raum, die Kinder durften alles
anschauen, ausprobieren und
bekamen viele Informationen
über die Aufgaben in einer Zahn-
arztpraxis, die Geräte und den
Umgang mit den eigenen Zäh-
nen.

Besonders spannend war das
anschauliche große Gebiss und
das Erleben von Bohrer, Sauger
oder Spiegel für die Behand-
lung beim Zahnarzt.
Ein Ziel dieses Besuchs, die
Angst vor einem Besuch beim
Zahnarzt zu nehmen oder am
Besten gar nicht aufkommen zu
lassen wurde bei diesen Kin-
dern durch das viele Anschau-
en und Ausprobieren dürfen
ganz sicher erreicht und die Kin-
der freuten sich sehr über den
Spiegel zum Mitnehmen.
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Beratungsbus „CariMobil“ und Beratungsbüro „HilfeStelle“
Freie Plätze für kostenlose Beratung zu Fragen zum Leben im Alter

Nicolas Hilkenbach vom mobilen Beratungsbus „CariMobil“ und JuttaNicolas Hilkenbach vom mobilen Beratungsbus „CariMobil“ und JuttaNicolas Hilkenbach vom mobilen Beratungsbus „CariMobil“ und JuttaNicolas Hilkenbach vom mobilen Beratungsbus „CariMobil“ und JuttaNicolas Hilkenbach vom mobilen Beratungsbus „CariMobil“ und Jutta
Hillebrand-Morgenroth vom Beratungsbüro „HilfeStelle“ des Caritas-Hillebrand-Morgenroth vom Beratungsbüro „HilfeStelle“ des Caritas-Hillebrand-Morgenroth vom Beratungsbüro „HilfeStelle“ des Caritas-Hillebrand-Morgenroth vom Beratungsbüro „HilfeStelle“ des Caritas-Hillebrand-Morgenroth vom Beratungsbüro „HilfeStelle“ des Caritas-
verbandes Brilon kommen im Juli in alle Städte des Altkreis Brilon, umverbandes Brilon kommen im Juli in alle Städte des Altkreis Brilon, umverbandes Brilon kommen im Juli in alle Städte des Altkreis Brilon, umverbandes Brilon kommen im Juli in alle Städte des Altkreis Brilon, umverbandes Brilon kommen im Juli in alle Städte des Altkreis Brilon, um
Fragen zu Hilfen im Alter zu beantworten.Fragen zu Hilfen im Alter zu beantworten.Fragen zu Hilfen im Alter zu beantworten.Fragen zu Hilfen im Alter zu beantworten.Fragen zu Hilfen im Alter zu beantworten.

Ende: SprechstundenEnde: SprechstundenEnde: SprechstundenEnde: SprechstundenEnde: Sprechstunden

Im Juli bietet Nicolas Hilkenbach
im mobilen Beratungsbus „Cari-
Mobil“ des Caritasverbandes Bri-
lon e.V. erneut regelmäßige
Sprechstunden an. „Aber diesmal
steht das Thema Hilfen im Alter
im Mittelpunkt“, betont Nicolas
Hilkenbach. Dafür ist die Expertin
Jutta Hillebrand-Morgenroth vom
Caritas Beratungsbüro „HilfeStel-
le“ mit an Bord. Station macht
das „CariMobil“ im Juli in allen
Städten des Altkreises - außer in
Brilon. Denn in Brilon ist die Hilfe-
Stelle bereits seit 2016 fest vor
Ort.
Themenschwerpunkte und ZieleThemenschwerpunkte und ZieleThemenschwerpunkte und ZieleThemenschwerpunkte und ZieleThemenschwerpunkte und Ziele
Das Beratungsbüro „HilfeStelle“
hat seinen Sitz im Caritas Senio-
renzentrum St. Engelbert in Bri-
lon, wo kostenlose, auf Wunsch
auch anonyme Beratungen zu al-
len Fragen zum Leben, Leistun-
gen und Wohnen im Alter angebo-
ten werden. „Viele ältere Men-
schen können nicht persönlich
nach Brilon kommen. Der mobile
Beratungsbus „CariMobil“ ermög-
licht es, direkt vor Ort Beratung
und Informationen zu erhalten,
lange Anfahrtswege zu vermeiden
und sich unkompliziert über Hilf-
sangebote im Alter zu informie-
ren“, sagt Jutta Hillebrand-Mor-
genroth. In Marsberg wird darüber
hinaus ein weiterer Themen-
schwerpunkt auf den Hausnotruf
gelegt, weshalb Hausnotruf-Exper-
te Thomas Strathmann im Cari-
Mobil beraten wird.
Mögliche Beratungsthemen im

Überblick sind:
• Pflegebedürftigkeit: Was nun?

Der Weg zum Pflegegrad
• Informationen zur Beantra-

gung von Pflegeleistungen/
Pflegegrad

• Informationen zu Leistungen
der Pflegeversicherung: Wel-
che Leistungen stehen mir bei
den jeweiligen Pflegegrad zu?
Wie gestaltet sich die Finan-
zierung?

• Informationen über ambulan-
te Hilfen für Zuhause (z.B.
Ambulante Pflege, Hausnot-
ruf)

• Informationen zu teilstationä-
ren Hilfen (z.B. Tagespflege)

• Stationäre Hilfen (z.B. Pflege-
heim)

• Fragen zu Wohnformen und
Wohnmöglichkeiten im Alter
(z.B. Wohngemeinschaften,
betreutes Wohnen)

• Angebote und Hilfen für pfle-
gende Angehörige (z.B.
Selbsthilfegruppen, Kurbera-
tung)

• Caritour-Seniorenreisen
CariMobil-Sprechstunden mit derCariMobil-Sprechstunden mit derCariMobil-Sprechstunden mit derCariMobil-Sprechstunden mit derCariMobil-Sprechstunden mit der
„HilfeStelle in Hallenberg, Me-„HilfeStelle in Hallenberg, Me-„HilfeStelle in Hallenberg, Me-„HilfeStelle in Hallenberg, Me-„HilfeStelle in Hallenberg, Me-
debach,debach,debach,debach,debach, Olsberg und  Olsberg und  Olsberg und  Olsberg und  Olsberg und WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Mittwoch, den 17.07.2024Mittwoch, den 17.07.2024Mittwoch, den 17.07.2024Mittwoch, den 17.07.2024Mittwoch, den 17.07.2024
09:30 - 12:30 Uhr Wochenmarkt
Marsberg, Kirchplatz
Hallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und Medebach
Dienstag, den 09.07.2024Dienstag, den 09.07.2024Dienstag, den 09.07.2024Dienstag, den 09.07.2024Dienstag, den 09.07.2024
13:00 - 14:30 Uhr Medebach, Park-
platz Pfarrheim (Schulstraße 4)
15:00 - 16:30 Uhr Hallenberg,
Marktplatz

Dienstag, den 23.07.2024Dienstag, den 23.07.2024Dienstag, den 23.07.2024Dienstag, den 23.07.2024Dienstag, den 23.07.2024
13:00 - 14:30 Uhr Medebach, Park-
platz Pfarrheim (Schulstraße 4)
15:00 - 16:30 Uhr Hallenberg,
Marktplatz
Olsberg und Olsberg und Olsberg und Olsberg und Olsberg und WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Donnerstag, den 11.07.2024Donnerstag, den 11.07.2024Donnerstag, den 11.07.2024Donnerstag, den 11.07.2024Donnerstag, den 11.07.2024
10:00 - 11:30 Uhr: Winterberg,
Parkplatz am Warenkorb (Am Ha-
genblech 3)
12:00 - 13:30 Uhr: Olsberg-Bigge,
Parkplatz am Pfarrheim
Donnerstag, den 25.07.2024Donnerstag, den 25.07.2024Donnerstag, den 25.07.2024Donnerstag, den 25.07.2024Donnerstag, den 25.07.2024
10:00 - 11:30 Uhr: Winterberg,
Parkplatz am Warenkorb (Am Ha-
genblech 3)
12:00 - 13:30 Uhr: Olsberg-Bigge,
Parkplatz am Pfarrheim

BrilonBrilonBrilonBrilonBrilon
Die regelmäßige Sprechstunde
des Beratungsbüros „HilfeStelle“
findet im Seniorenzentrum St. En-
gelbert am Hohlweg 8 in Brilon
mittwochs von 10:00 - 12:00 Uhr.
Eine vorherige Terminabsprache
wird empfohlen!
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Es sollte für die Sprechstunde
in Hallenberg, Medebach, Ols-
berg und Winterberg vorab best-
möglich ein Termin mit Nicolas
Hilkenbach vom CariMobil un-
ter Telefon 0151 42 23 84 23
oder E-Mail:
n.hilkenbach@caritas-brilon.de
vereinbart werden.
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„Spritz“-Tour über den Rothaarsteig auf eine der
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Seit fast 100 Jahren prägt die
St.Georg Sprungschanze die
Skyline von Winterberg. Miten
im Skigebiet auf 734 m ü.M.
findet ihr eine der schönsten
Aussichtsterrassen von Winter-
berg. Mit einer unserer neuen
Spritz-Varianten aus der neuen
Sommerdrink-Karte schweift
der Blick vom Kahlen Asten bis
weit über Winterberg hinaus.
Für die Kinder gibt’s eine eige-
ne Spielwelt mit Kugelbahnen
und unserer großen Spiel-Pis-
tenwalze.
In der noch jungen Gastrono-
mie im Fuß der Schanze warten
frisch gebackener Kuchen, Waf-
fel mit verschiedenen Toppings
sowie eine ansprechende Aus-
wahl an Speisen - auch in
fleischlosen Varianten, wobei
wir uns vom Streetfood-Style
inspirieren lassen. Übrigens hat
„Die Schanze“ jetzt auch frei-
tags bis sonntags“ die Türen
bis 21 Uhr geöffnet. Da emp-
fiehlt sich dann unbedingt noch

ein Sundowner auf Eis - die
gibt’s natürlich auch in alko-
holfreien Varianten.
Von dort aus geht es weiter den
Rothaarsteig entlang bis zum

Schneewitchen-Haus. Wer mit
dem Bike unterwegs ist, kann
sich dort im Bikepark auf den
verschiedenen Parcours aus-
probieren. Ansonsten kann das
komplete Equipment auch im
Bike-Verleih vor Ort gemietet
werden. Für die Kinder warten
die Zwergziegen, Schafe und
Kaninchen in unserem Strei-
chelzoo auf eure Kleinen. Auf
unserer Terrasse kann man aber
auch ganz einfach dem Treiben
nur zuschauen und an der Ost-
wand des Kahler Asten vorbei
den Blick in die Ferne schwei-
fen lassen. Ein weiterer Blick
in unsere Karte und schon zau-

bert unser Küchenteam euch
auch noch etwas Leckeres auf
den Teller.
Damit ihr bei größeren Grup-
pen auch ausreichend Platz
habt, empfehlen wir eine recht-
zeitige Reservierung.
Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontak@die-schanzet.de
Öffnungszeiten
Täglich 11-18 Uhr Fr.-So. bis 21
Uhr - Küche schließt eine Stun-
de früher.
Dienstag Ruhetag.
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Schlossberg-Alm - ab Juli Samstag &
Sonntag länger geöffnet
Abends draußen noch in der Spät-
nachmittagssonne bei einem ge-
mütlichen Abendessen sitzen - das
ist jetzt wieder möglich und zwar
samstags und sonntags. Ab sofort
haben wir die Küche durchgehend
von 11 bis 18.30 Uhr geöffnet. Bei
Sonnenschein bleibt die Sonnen-
terrasse einfach länger geöffnet.
Nach Eurer Wander- oder Biketour
lässt es sich prima entspannen bei
uns in der Schlossberg-Alm, auf
der Sonnenterrasse, Almhütten,
oder in der Schirmbar. Ein toller
Ausblick ins Grüne und ein Ort der
Entspannung und Gemütlichkeit.
TTTTTagesgerichteagesgerichteagesgerichteagesgerichteagesgerichte
Passend zum Sommer gibt es mehr
Salatvariationen als auch unser
neues Gericht „Schlossberg-Kar-
toffel“ - eine schmackhafte Ofen-
kartoffel mit Rosmarin, Salatbei-

Die Schlossberg-Alm mit Schirmbar am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg-Alm mit Schirmbar am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg-Alm mit Schirmbar am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg-Alm mit Schirmbar am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg-Alm mit Schirmbar am Fuße des Schlossbergs

lage und Sauerrahm. Unsere frisch
zubereitenden Schnitzel sind der
absolute Renner, genauso wie die
Speisen rund um die Bratkartoffel.
An den Wochenenden gibt es
immer variierende Tagesgerichte,
wie Hähnchen Corden Bleu oder
Hüttensteak mit Kräuterbutter und
Röstzwiebeln mit Bratkartoffeln
oder Tomate-Mozzarella Unsere
aktuellen Tagesgerichte findet Ihr
auch auf unserer Webseite unter
www.schlossbergalm.com
Hausgemachter KHausgemachter KHausgemachter KHausgemachter KHausgemachter Kuchen & Eiskaruchen & Eiskaruchen & Eiskaruchen & Eiskaruchen & Eiskar-----
tetetetete
Apfel-, Käse- oder Schmandkuchen
mit Erdbeeren oder Kirschen. Und
der geht weg, wie nix. Leckere Eis-
becher mit Eierlikör oder Nuss- und
Schokobecher warten auf Ihre Ab-
nehmer.  Noch mehr Süßes - Wie
wäre es mit Waffeln, Apfelstrudel

oder Kaiserschmarrn?
Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-
line möglichline möglichline möglichline möglichline möglich
Einen Platz reservieren könnt Ihr
natürlich telefonisch oder online
auf unserer Webseite oder via
Google..
NEU SchirmbarNEU SchirmbarNEU SchirmbarNEU SchirmbarNEU Schirmbar
Partylocation für Gruppen, Verei-
ne & Familienfeier mit Faßbieran-
lage
Unsere Schirmbar bietet ab sofort
Platz für 30 bis 60 Personen, die
exklusiv genutzt werden kann. Im
Getränkepaket sind neben alko-
holfreien, die klassischen Geträn-
ke im Kühlschrank für Euch vorrä-
tig und Ihr könnt Euer Fassbier
selbst zapfen. Dabei seid Ihr unter
Euch und könnt die Musik spielen,
die Euch gefällt. Kulinarisch bie-
ten wir dazu Almbretter mit Wurst-
und Käsespezialitäten oder Snack-
teller Schlossberg mit verschiede-
nen warmen und kalten Köstlich-
keiten.
Kinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten werden
verschiedene Spielelemente be-
reitgestellt. Über Rutschen, Wipp-
geräte und Spiele (z.B. Vier-Ge-
winnt) amüsieren sich die Minis.
Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende Aktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für Jeder-----
mannmannmannmannmann
Ob beim Outdoorescape, Bogen-
schießen, auf der GPS-Rallye oder
beim Teambuilding - wir bieten Euch
Aktives für Gruppen ab 10 Perso-
nen an. Programme nur nach vor-
heriger Anmeldung.
Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rustika-
ler Umgebung.

Gerne richten wir Ihre Familien-
oder Betriebsfeier für Sie aus.
Rundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am Schlossberg
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A4A4A4A4A4 - Rundwanderweg
um den Schlossberg, Strecke 3,5
km, leicht.
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A3 -A3 -A3 -A3 -A3 - Rundwanderweg
zum Nusskamp, Startpunkt am
Schlossberg, Strecke 6 km,
leicht-mittel
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A1 -A1 -A1 -A1 -A1 - Aufstieg zum
Schlossberggipfel, Strecke 2 km,
schwer
Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 - Hillekopf und Flie-
gerdenkmal, Stecke 7 m, leicht-
mittel
Wanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - Reetsbergweg
Start/Ziel am Schlossberg., über
Küstelberg, Orkequelle, Rösberg,
junge Grimme, Schienenhütte und
wieder zurück über den Reetsberg-
weg zum Schlossberg.
Wanderstrecke 9,8 km -Dauer ca.
3 Std. - mittel

Hausgemachte Kuchenspezialitä-Hausgemachte Kuchenspezialitä-Hausgemachte Kuchenspezialitä-Hausgemachte Kuchenspezialitä-Hausgemachte Kuchenspezialitä-
ten vom Schlossbergten vom Schlossbergten vom Schlossbergten vom Schlossbergten vom Schlossberg
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Wanderveranstaltungen vom 12. bis 25. Juli

Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,
21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,
10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,
14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,
14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winter-
berg, Winterberg
Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,Samstag, 13. Juli,
20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für
Kinder und Familien, Winterberg
Sonntag, 14. Juli,Sonntag, 14. Juli,Sonntag, 14. Juli,Sonntag, 14. Juli,Sonntag, 14. Juli,
10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg

Dienstag, 16. Juli, 10 - 15 UhrDienstag, 16. Juli, 10 - 15 UhrDienstag, 16. Juli, 10 - 15 UhrDienstag, 16. Juli, 10 - 15 UhrDienstag, 16. Juli, 10 - 15 Uhr
Wanderung zur Hängebrücke
„Skywalk“ Willingen, Winter-
berg
Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,
11.30 - 14 Uhr11.30 - 14 Uhr11.30 - 14 Uhr11.30 - 14 Uhr11.30 - 14 Uhr
Tief hinab und hoch hinauf zum
Kahlen Asten, Winterberg-Alt-
astenberg
Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,
14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,Dienstag, 16. Juli,
14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch, 17. Juli,Mittwoch, 17. Juli,Mittwoch, 17. Juli,Mittwoch, 17. Juli,Mittwoch, 17. Juli,
14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winter-
berg
Donnerstag, 18. Juli,Donnerstag, 18. Juli,Donnerstag, 18. Juli,Donnerstag, 18. Juli,Donnerstag, 18. Juli,
14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-

rung, Winterberg
Freitag, 19. Juli,Freitag, 19. Juli,Freitag, 19. Juli,Freitag, 19. Juli,Freitag, 19. Juli,
21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr21 - 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung, Winter-
berg
Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,
10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,
10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr
Familienwanderung - Ein Natur-
erlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,
14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,

14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr14 - 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winter-
berg, Winterberg
Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,Samstag, 20. Juli,
20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr20.30 - 22 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für
Kinder und Familien, Winterberg
Sonntag, 21. Juli,Sonntag, 21. Juli,Sonntag, 21. Juli,Sonntag, 21. Juli,Sonntag, 21. Juli,
10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr10 - 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,
10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr
Wanderung zur Hängebrücke
„Skywalk“ Willingen, Winter-
berg
Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,
14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr14 - 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,Dienstag, 23. Juli,
14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr14 - 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch, 24. Juli,Mittwoch, 24. Juli,Mittwoch, 24. Juli,Mittwoch, 24. Juli,Mittwoch, 24. Juli,
14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr14 - 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,
10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr10 - 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und
große Abenteurer, Winterberg
Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,Donnerstag, 25. Juli,
14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr14 - 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung
bei der Tourist Information Win-
terberg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Feierlichkeiten und mietbare Räume
im LANDHAUS auf der grünen Wiese

Gedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausGedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausGedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausGedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausGedeckter Tisch im LANDHAUS im Clubhaus

Geschmückte Terrasse im LANDHAUS auf der grünen WieseGeschmückte Terrasse im LANDHAUS auf der grünen WieseGeschmückte Terrasse im LANDHAUS auf der grünen WieseGeschmückte Terrasse im LANDHAUS auf der grünen WieseGeschmückte Terrasse im LANDHAUS auf der grünen Wiese

Reich gedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausReich gedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausReich gedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausReich gedeckter Tisch im LANDHAUS im ClubhausReich gedeckter Tisch im LANDHAUS im Clubhaus

Die gemütliche Gastronomie
„LANDHAUS auf der grünen
Wiese“, im Clubhaus des Golf-

club Winterberg e.V. wird in der
Saison von April bis einschließ-
lich Oktober bewirtschaftet.

Hier können Feierlichkeiten al-Hier können Feierlichkeiten al-Hier können Feierlichkeiten al-Hier können Feierlichkeiten al-Hier können Feierlichkeiten al-
ler ler ler ler ler Art ausgerichtet werden.Art ausgerichtet werden.Art ausgerichtet werden.Art ausgerichtet werden.Art ausgerichtet werden.
Der Gastraum mit 45 Sitzplät-Der Gastraum mit 45 Sitzplät-Der Gastraum mit 45 Sitzplät-Der Gastraum mit 45 Sitzplät-Der Gastraum mit 45 Sitzplät-

zen und ca. 70 Stehplätzen undzen und ca. 70 Stehplätzen undzen und ca. 70 Stehplätzen undzen und ca. 70 Stehplätzen undzen und ca. 70 Stehplätzen und
die überdachte die überdachte die überdachte die überdachte die überdachte TTTTTerrerrerrerrerrasse mit ca.asse mit ca.asse mit ca.asse mit ca.asse mit ca.
50 Sitzplätzen kann aber auch50 Sitzplätzen kann aber auch50 Sitzplätzen kann aber auch50 Sitzplätzen kann aber auch50 Sitzplätzen kann aber auch
für unterschiedl iche für unterschiedl iche für unterschiedl iche für unterschiedl iche für unterschiedl iche AnlässeAnlässeAnlässeAnlässeAnlässe
gemietet werden.gemietet werden.gemietet werden.gemietet werden.gemietet werden.
Ganz egal ob Familienfeier wie
Hochzeit, Taufe oder Geburts-
tag, dienstliche Firmenfeiern,
Grillpartys, Karaokepartys oder
Junggesellenabschiede.-
Die gemütliche Location in ru-
higer Lage am Rande von Win-
terberg ist auch beliebig um-
baubar, beispielsweise mit Büh-
ne zum tanzen.
Mietbar mit Personal oder in
Eigenbewirtschaftung.
Wahlweise auf Absprache und
nach Budget auch mit Buffet
und Getränken oder mit eige-
nen Speisen, Getränken und
Deko. Alles ist auf Voranmel-
dung und nach vorheriger Ab-
sprache möglich.
[BL]
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Südtiroler Backhaus in Olsberg-Elpe
Ein Stück Südtirol im Elpetal

Das Südtiroler Backhaus in Olsberg-ElpeDas Südtiroler Backhaus in Olsberg-ElpeDas Südtiroler Backhaus in Olsberg-ElpeDas Südtiroler Backhaus in Olsberg-ElpeDas Südtiroler Backhaus in Olsberg-Elpe

Hausgemachte Eissorten im Südtiroler BackhausHausgemachte Eissorten im Südtiroler BackhausHausgemachte Eissorten im Südtiroler BackhausHausgemachte Eissorten im Südtiroler BackhausHausgemachte Eissorten im Südtiroler Backhaus

Das Südtiroler Backhaus befindet
sich in zentraler Lage im Orts-
kern von Olsberg-Elpe.
Die dortigen original Südtiroler
Spezialitäten sind einzigartig im
Hochsauerland und die Liebe zu
Südtirol und die Vorliebe für Qua-
lität brachte die Eheleute Jahn
auf diese Idee: Die Südtiroler
Spezialitäten selbst herzustellen,
damit Urlaubserinnerungen bei
den Gästen zu wecken und den
Ursprung in Verbindung zur Na-
tur zu wecken und wachzuhal-
ten. Das Schüttelbrot, die Vin-
schgauer Brötchen und die Zel-
ten (Früchtebrot) erfreuen sich
großer Beliebtheit, werden gerne
mit nach Hause genommen oder
als „Brotzeit“ direkt verzehrt.
Alle Speisen natürlich auch zum
mitnehmen. Präsentkörbe indi-
viduell auf Wunsch zusammen-
stellbar. Gutscheine sind eine
tolle, individuelle Geschenkidee.
Die Auswahl an Südtiroler Spezi-Südtiroler Spezi-Südtiroler Spezi-Südtiroler Spezi-Südtiroler Spezi-
alitätenalitätenalitätenalitätenalitäten umfasst den Südtiroler
Schinkenspeck, Meraner Würst-
chen, Kaminwurzen, Wildsalami
(vom Hirsch, Reh, Wildschwein),
Südtiroler Käsespezialitäten (z.B.
Pfefferkäse, Kräuterhexe, Rot-
weinkäse, Bergkäse, erlesene
Weinspezialitäten und naturtrü-
ber Apfelsaft vom „Moar-Hof“ aus
Burgstall/ Südtirol, Teespeziali-
täten der Marke „Kräuterrebel-
len“ aus dem Martelltal, Frucht-
aufstriche, Chutneys und Smoo-
thies der Marke „Alpe Pragas“.
Der kleine Shopkleine Shopkleine Shopkleine Shopkleine Shop bietet einen er-

lesenen Mix aus regionalen und
Südtiroler Produkten. Ebenso
Speisen und Genussmittel für den
täglichen Bedarf wie Frischmilch,
Butter, Käse, Wurst, Schinken,
hausgemachte Eissorten, Süßwa-
ren und Knabbereien, regionale
Kaffee- und Espressobohnen, Ho-
nig, Getränke mit und ohne Al-
kohol wie Almdudler, Säfte, Fass-
brause, Hochsauerlandwasser,
Weine, Schnäpse und diverse
Biersorten wie den original „Bä-
cker Stoff“- ein würziges Spezi-
albier von Alpirsbacher Kloster-
bräu.
Im Café- und RestaurantbereichCafé- und RestaurantbereichCafé- und RestaurantbereichCafé- und RestaurantbereichCafé- und Restaurantbereich
stammen alle Kuchen, Torten und
Gebäcksorten aus eigener Her-
stellung und es herrscht ein ge-
mütliches Ambiente. Bei gutem
Wetter kann man auch draußen
auf der überdachten und wind-
geschützten Terrasse Platz neh-
men. Kleine Familienfeiern kön-
nen ausgerichtet werden. Bike-
und Wandergruppen, sowie klei-
ne Motorradtreffen sind eben-
falls willkommen. Ein Kinder-
spielplatz befindet sich direkt ne-
ben dem Haus. Alle Räumlichkei-
ten sowie der Verkaufsraum sind
barrierefrei.
In der Woche kann man hier auch
ein FrühstückFrühstückFrühstückFrühstückFrühstück von der Karte wäh-
len. An den Wochenenden wird
ein Frühstücksbuffet angeboten,
in der Woche und feiertags auf
Vorbestellung. Dabei stehen alle
Südtiroler Spezialitäten auch zum
Verzehr auf dem Frühstückstisch.

Beim Mittags- und Mittags- und Mittags- und Mittags- und Mittags- und AbendtischAbendtischAbendtischAbendtischAbendtisch
werden kalte Brotzeitplatten mit
Südtiroler Spezialitäten angerich-
tet, diverse hausgemachte Sup-
pen und gemischte Salatteller
und wechselnde Tagesgerichte
mit frischen Zutaten nach
Saison. Als Abschluss dann die
„süßen Sünden“, die hausge-
machten Desserts wie Kaiser-
schmarrn, Apfelstrudel und diver-
se Eisspezialitäten. Abendessen
ebenfalls auf Vorbestellung.
Alle Pizzen und BurgerPizzen und BurgerPizzen und BurgerPizzen und BurgerPizzen und Burger sind hier
hausgemacht. Auch die Beläge
setzen sich aus den Südtiroler
Spezialitäten zusammen. Von
klassisch bis speziell steht eine
große Auswahl in der Speisekar-
te, die neu aufgesetzt wurde. Alle
Pizzen mit laktosefreiem Mozza-
rella.
Bei den BrotsortenBrotsortenBrotsortenBrotsortenBrotsorten ist das
„Schüttelbrot“ etwas ganz be-

sonderes- es wird nach traditio-
neller Art handgeschüttelt. Alle
Brotsorten und Brötchen werden
hier mit den typischen Südtiroler
Gewürzen hergestellt und ma-
chen sie durch ihren Geschmack
zu etwas besonderem. So auch
die Vinschgauer Brötchen und das
hundertprozentige Roggenbrot,
die hundertprozentigen Dinkel-
spezialitäten und das Urgetrei-
debrot. Alle Backwaren entstam-
men aus der eigenen Backstube,
gebacken nach Oma`s Rezepten.
Jetzt ganz neu ist das Hausge-Hausge-Hausge-Hausge-Hausge-
machte Eismachte Eismachte Eismachte Eismachte Eis in verschiedenen Sor-
ten wie Erdbeer, Vanille, Schoko
und Apfelstrudel. Außerdem sai-
sonal wechselnde Sorten wie Jo-
ghurt/ Heidelbeere oder Passions-
frucht. Bei der Herstellung wird
auf Farbstoffe, Zusatzstoffe sowie
Geschmacksverstärker verzichtet.
[BL]
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 32. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 07.05.2024
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
SitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauer: 18:00 - 18:55 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel,
Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Biene, Sandra
4 Ausschussmitglied Hampel, Jörg
5 Ausschussmitglied Krevet, Matt-
hias
6 Ausschussmitglied Kruse, Andre
7 Ausschussmitglied Niggemann,
Jürgen
8 Ausschussmitglied Reuter, Joach-
im
9 Ausschussmitglied Schmidt, Chris-
tian
10 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
11 Ausschussmitglied Susewind,
Andre
12 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
13 Stellv. Ausschussmitglied Krä-
ling, Bernd
14 Stellv. Ausschussmitglied Pape,
Joachim
15 Stellv. Ausschussmitglied Schul-
ten, Helene
16 Sachkundiger Bürger Geilen,
Diethelm
17 Sachkundiger Bürger Schulte,
Rüdiger ab Pkt. 3
18 Sachkundiger Bürger Selbach,
Stefan
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister Michael Beckmann
Stadtverwaltungsdirektor Ludger
Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brie-
den
Baurat und Fachbereichsleiter Hei-
ner Krick
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Baufhofleiter Alexander Vonnahme
Verwaltungsangestellter Andreas
Wittrock (Schriftführer)
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung, der Tagesordnung sowie der
Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemä-
ße Ladung zur Sitzung, die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses
sowie die Tagesordnung einver-
nehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:

10. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 3 „Am Postteich“ in Winter-
berg
- Erweiterung Änderungsbeschluss
Der Ausschussvorsitzende geht sehr
umfassend auf die Verwaltungsvor-
lage ein und erläutert, dass es ver-
schiedene Gespräche zwischen dem
Eigentümer, der Politik und der Ver-
waltung bezüglich des geplanten
Vorhabens gegeben habe. Ausfluss
dieser Gesprächen sei die nunmehr
in der Verwaltungsvorlage vorge-
stellte und zur Abstimmung stehen-
de Entwurfsplanung.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgenden Be-
schluss zu fassen:
Der Änderungsbeschlussbeschluss
vom 16.12.2022 wird dahingehend
erweitert, dass die 10. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 3 „Am
Postteich“ neben der Aufhebung der
für einen Teil des Plangebiets gel-
tenden Beschränkung auf max. zwei
Wohneinheiten pro Wohngebäude
auch dazu dient, für die südlich an
die Straße „Am Postteich“ angren-
zende Bebauung weitere Festset-
zungen des derzeit rechtskräftigen
Bebauungsplanes entsprechend der
Angaben in der Verwaltungsvorla-
ge anzupassen, mit dem Ziel, das
vom Antragsteller geplante Gebäu-
de insgesamt planungsrechtlich
abzusichern. Der Änderungsbereich
ergibt sich aus der als Anlage zur
Verwaltungsvorlage beigefügten
„Gesamtplanübersicht“.
Das Ausschussmitglied Jörg Ham-
pel hat gem. § 43 i.V.m. § 31 GO
NW an der Beratung und Beschluss-
fassung zu diesem Tagesordnungs-
punkt nicht mitgewirkt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bauantrag zur Errichtung von 23
Ferienhäusern im „Heidedorf“ in
Niedersfeld, Auf der Heide 11-57,
Flur 6, Flurstück 287
- Befreiung von den Festsetzungen
der 4. Änderung des Bebauungs-
planes
Nr. 4 „Auf der Heide“ bzgl. der Ab-
grabungen auf der talseitigen stra-
ßenzugewandten südwestlichen
Seite und auf der nordöstlichen
Bergseite, jeweils außerhalb des
Baufeldes bzw. auf der nicht über-
baubaren Grundstücksfläche

Nachdem der Ausschussvorsitzen-
de einleitende Ausführungen zu die-
sem Beratungspunkt gemacht hat,
entwickelt sich eine sehr umfas-
sende Diskussion an welcher sich
verschiedene Ausschussmitglieder
beteiligen.
Dabei werden u.a. folgende Punkte
angesprochen:
• nach der ursprünglichen Vorstel-
lung des Projektes sollte der Cha-
rakter des Ferienhausgebietes er-
halten bleiben. So waren ursprüng-
lich insgesamt 12 Ferienhäuser in
Holzblockbauweise vorgesehen.
Diese Konzeption habe zu der ge-
genüberliegenden straßenseitigen
Bebauung mit 11 vorhandenen Fe-
rienhäusern gepasst. Nunmehr sei-
en jedoch 23 Ferienhäusern ge-
plant.
• Anzahl der Stellplätze ausrei-
chend?
• Insgesamt ist die Errichtung von
Ferienhäusern an dieser Stelle je-
doch richtig, da es sich insgesamt
um ein Ferienhausgebiet handele
• Die geplanten Ferienhäuser ma-
chen einen hochwertigen Eindruck
• Die Abgrabungen selbst werden
im Zusammenhang mit der Vielzahl
der sehr eng zusammenstehenden
Ferienhäuser als zu massiv angese-
hen. Vor diesem Hintergrund spricht
sich eine Vielzahl von Ausschuss-
mitgliedern dafür aus, die aktuelle
Befreiung zu den gewünschten Ab-
grabungen nicht zuzulassen, da die-
se zu massiv seien.
• Die Verwaltung wird beauftragt,
mit dem Investor Kontakt aufzu-
nehmen mit dem Ziel, eine verän-
derte, nicht so massive Bebauung
zu erreichen.
Anschließend fasst der Ausschuss-
vorsitzende die Wortbeiträge der
Diskussion zusammen, wonach die
Befreiung nicht zugelassen werden
soll und stellt diesen Beschlußvor-
schlag zur Abstimmung.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, der beantragten Befrei-
ung bzgl. der Abgrabungen auf der
talseitigen straßenzugewandten
südwestlichen Seite und auf der
nordöstlichen Bergseite, jeweils
außerhalb des Baufeldes bzw. auf
der nicht überbaubaren Grund-
stücksfläche nicht zuzustimmen und
das gemeindliche Einvernehmen

gem. § 89 i.V.m. § 69 BauO NW
nicht zu erteilen, da die Abweichun-
gen städtebaulich nicht vertretbar
ist und öffentliche Belange entge-
genstehen.
Abstimmungsergebnis: 17 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Bauantrag zum Neubau einer Wer-
beanlage, Hellenstraße 6b, Flur 24,
Flurstück 481
- Ausnahme gem. § 4 der Satzung
über die Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 16 a „Altstadt Winter-
berg -Teilplan Untere Pforte“
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, die beantragte Ausnah-
me nach § 4 der Satzung über die
Veränderungssperre für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 16 a „Altstadt Winterberg - Teil-
plan Untere Pforte“ in Winterberg
für die Anbringung einer neuen Wer-
beanlage (Leuchtwerbeschildes) in
der Hellenstraße 6b zuzulassen und
hierzu das gemeindliche Einverneh-
men zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 5Punkt 5Punkt 5Punkt 5Punkt 5:
Übersicht über Bauanträge, Bau-
voranfragen und Genehmigungs-
freistellungen im Stadtgebiet Win-
terberg
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiede-
nen Bauanträge, Genehmigungs-
freistellungen und Bauvoranfragen
zustimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Bauprojekt Aufstockung des Rie-
gels an der Sekundarschule Winter-
berg hier: Auftragsvergaben im Rah-
men des freigegebenen Budgets
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
dass die ersten Ausschreibungen
zum Bauprojekt der Sekundarschu-
le Winterberg „auf dem Markt“
sind. Um vor dem Hintergrund des
engen Zeitplans sehr schnell rea-
gieren zu können, werde verwal-
tungsseitig um die Ermächtigung
gebeten, Aufträge auch ohne Be-
schlussfassung in den städt. Gre-
mien vergeben zu können, wenn
das Ausschreibungsergebnis für das
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jeweilige Gewerk nicht mehr als
max. 15% von der Kostenberech-
nung abweicht.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
der Stadt Winterberg ermächtigt
die Verwaltung, Aufträge über
50.000 € bei dem Bauprojekt „Auf-
stockung des Riegels an der Se-
kundarschule Winterberg“ in eige-
ner Zuständigkeit zu vergeben,
wenn das Ausschreibungsergebnis
für das jeweilige Gewerk nicht mehr
als maximal 15 Prozent von der Kos-
tenberechnung nach oben ab-
weicht. Über die in Eigenregie durch
die Verwaltung erteilten Aufträge
wird in den politischen Gremien
bzw. der Arbeitsgruppe Schulent-
wicklung regelmäßig berichtet.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Martin Brieden
geht auf die im Januar 2024 verge-
benen Unterhaltungsmaßnahmen
an Straßen und Wirtschaftswegen
ein. In diesem Zusammenhang
schlägt er vor, die im Bereich „Büre“
vorgesehenen Unterhaltungsarbei-
ten zurückzustellen. Dies deshalb,
da bereits im Rahmen des Snow-
board-Weltcups durch den Bauhof
umfangreiche Unterhaltungsmaß-
nahmen erfolgt seien. Stattdessen
schlage man verwaltungsseitig vor,
in diesem Jahr Unterhaltungsmaß-
nahmen am Wirtschaftsweg vom
Golfplatz in Richtung Silbach (Be-
reich: „Alter Sportplatz“) durchzu-
führen. Dieser Vorschlag findet die
Zustimmung des Ausschusses.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Züschen teilt mit, dass in Züschen
im Außenbereich am Denzerham-
mer und im Bereich des Sportplat-
zes Richtung Homberg ein Breit-
bandausbau stattgefunden habe. Er
sei jetzt von einigen Hauseigentü-
mern angesprochen worden, die ihm
mitgeteilt hätten, dass sich die Er-
stellung der Hausanschlüsse immer
weiter verzögere und die Anwohner
immer wieder vertröstet werden.
Er bittet daher um Mittelung zum
Stand der Angelegenheit. Verwal-
tungsseitig wird eine Beantwortung
im Protokoll zugesagt.
Beantwortung:
Auch bei den Telekommunikations-

unternehmen fehlt es an Fachper-
sonal, so dass sich die Umsetzung
von Baumaßnahmen verzögert. Für
den Bereich „Denzerhammer“ sei-
en die Arbeiten für Juni 2024 vorge-
sehen. Im Bereich „Homberg“ sei
ein Leerrohr verlegt. Es müsse aber
noch das Kabel „eingeblasen“ und
aufgeschaltet werden.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 2
Das gleiche Ausschussmitglied der
CDU aus Züschen spricht die vom
Landesbetrieb Straßenbau NRW
beauftragten Hangsicherungsmaß-
nahmen durch Straßen NRW an. Er
bittet um Mitteilung, ob und wann
die seinerzeit geplanten Verkehrs-
sicherungsmaßnahmen ausgeführt
werden.
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
einmal Kontakt mit dem Landesbe-
trieb Straßenbau NRW aufzuneh-
men.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 3
Das gleiche Ausschussmitglied der
CDU aus Züschen fragt nach, wann
mit der Vergabe weiterer Aufträge
für den Neubau des Feuerwehrhau-
ses gerechnet werden könne. Ver-
waltungsseitig wird mitgeteilt, dass
bereits verschiedene Gewerke ver-
geben worden sind.
Da das Gebäude im Holzrahmen-
bau erstellt werden solle, könne
man mit der Errichtung erst begin-
nen, wenn auch die Dachdecker-
und Metallbauarbeiten vergeben
worden sind. Da man allerdings
bislang kein Angebot für die Durch-
führung der Dachdecker- und Me-
tallbauarbeiten erhalten habe, wer-
de man nunmehr die Dachdecker-
und Metallbauarbeiten separat als
Einzelgewerke auszuschreiben und
zu vergeben.
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der SPD aus
Silbach fragt nach, wann mit dem
barrierefreien Ausbau der Bushal-
testelle in Silbach gerechnet wer-
den könne. Verwaltungsseitig wird
mitgeteilt, dass die durchgeführte
Ausschreibung weit oberhalb der
kalkulierten Kosten und dem ge-
stellten Förderantrag gelegen habe.
Insofern bereite man derzeit ver-
waltungsseitig einen Antrag auf
Nachbewilligung von Fördermitteln
vor. Inwieweit dem entsprochen
werde, müsse zunächst abgewar-
tet werden.

Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:
Anfrage 5
Ein stellvertretendes Ausschussmit-
glied der CDU aus Altastenberg fragt
nach dem aktuellen Stand des ge-
planten Baugebietes „In den Rie-
geln“ in Altastenberg.
Verwaltungsseitig wird durch Ralf
Lefarth mitgeteilt, dass für den Ent-
wurf des Bebauungsplanes zunächst
u.a. das Erschließungskonzept (u.a.
Straße, Ver- und Entsorgung) erar-
beitet und abgestimmt sein müsse.
Nach genauerer Prüfung der Erwei-
terungsflächen durch die Stadtwer-
ke Winterberg habe sich gezeigt,
dass die vorhandenen Kanaldurch-
messer voraussichtlich nicht aus-
reichen Wenn die abschließenden
Maßnahmen seitens der Stadtwer-
ke Winterberg AöR erarbeitet sind,
könne das Planverfahren fortge-
setzt werden. Die Erarbeitung ei-
nes ersten Entwurfes für den Be-
bauungsplan werde sich insoweit
noch verzögern.
Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:
Anfrage 6
Ein sachkundiger Bürger der SPD
aus Niedersfeld gibt an, dass er am
vergangenen Wochenende am Hil-
lebachsee gewesen sei und festge-
stellt habe, dass die öffentlichen
Toiletten auf dem Mehrzweckplatz
noch nicht geöffnet gewesen sind.
Bauhofleiter Alexander Vonnahme
teilt hierzu mit, dass die Toiletten
eigentlich bereits geöffnet sein
müssten. Man habe mit dem Be-
treiber ein Gespräch geführt, die
vorhandenen Mängel in Kooperati-
on mit der Stadt zu beseitigen. Es
handele sich jedoch dabei eher um
„Verschönerungsmaßnahmen“. Er
werde die Anfrage zum Anlass neh-
men, um beim Betreiber der See-
hütte nachzufragen.
Punkt 7.8:Punkt 7.8:Punkt 7.8:Punkt 7.8:Punkt 7.8:
Anfrage 7
Ein Ausschussmitglied der FWG aus
Siedlinghausen gibt an, dass auf
dem Feuerwehrhaus in Siedlinghau-
sen eine 4 kWh PV-Anlage vorhan-
den ist. Der Speicher sei jedoch 5,1
KWp groß. Vor diesem Hintergrund
bittet er um Mitteilung, ob der Spei-
cher nicht zu groß sei und würde
gerne eine Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung dieser und aller weiteren
betriebenen Anlagen der städt. Ge-
bäude einsehen.
Hieraus entwickelt sich eine kurze
Aussprache in deren Verlauf von ver-
schiedenen Ausschussmitglieder vor-

getragen wird, dass dies kein Wider-
spruch sei. Lediglich die Ladezeiten
des Speichers seien länger. Verwal-
tungsseitig wird eine Darstellung der
Wirtschaftlichkeit der Anlagen an
einem Beispiel in einer den nächs-
ten Sitzungen zugesagt.
Punkt 7.9:Punkt 7.9:Punkt 7.9:Punkt 7.9:Punkt 7.9:
Anfrage 8
Ein Ausschussmitglied der SPD aus
Züschen fragt nach, ob auch auf
dem Kindergarten in Züschen die
Errichtung einer PV-Anlage vorge-
sehen sei. Verwaltungsseitig wird
mitgeteilt, dass eine entsprechen-
de Anlage geplant und bereits in
Auftrag gegeben sei.
Punkt 7.10:Punkt 7.10:Punkt 7.10:Punkt 7.10:Punkt 7.10:
Anfrage 9
Ein sachkundiger Bürger der CDU
aus Winterberg gibt an, dass die
Brücke im Bereich des „alten Sport-
platzes von Silbach“ gesperrt sei
und deshalb eine Umfahrung die-
ses Bereiches über einen vorhan-
denen Wirtschaftsweg erfolgen
müsse, der sanierungs- und instand-
setzungsbedürftig sei.
Verwaltungsseitig wird durch Mar-
tin Brieden mitgeteilt, dass man
bereits mit dem Markenverband
Winterberg und dem städt. Forst-
betrieb über die Instandsetzung des
Wirtschaftsweges gesprochen
habe. Da in diesem Jahr das Wege-
stück im Bereich „Alter Sportplatz
Silbach“ in Richtung Silbach jedoch
noch für den Abtransport von Holz
befahren werden muss, solle eine
Instandsetzung des Wirtschaftswe-
ges erst im nächsten Jahr erfolgen.
Punkt 7.11:Punkt 7.11:Punkt 7.11:Punkt 7.11:Punkt 7.11:
Erweiterung Tagesordnung
Der Ausschussvorsitzende schlägt
auf Nachfrage einen Ausschussmit-
gliedes der SPD aus Winterberg vor,
die Tagesordnung um den nichtöf-
fentlichen Punkt „Mitteilungen und
Anfragen“ unter Punkt 10 zu erwei-
tern und den vorgesehenen Punkt
10, als Punkt 11 zu behandeln.
Beschluss
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, die Tagesordnung wie
angegeben zu erweitern und unter
Punkt 10 „Mitteilungen und Anfra-
gen“ und unter Punkt 11 „Perso-
nal- und Organisationsangelegen-
heiten zu behandeln.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Sven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Andreas Wittrock
Schriftführer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.07.2024 um 10 Uhr18.07.2024 um 10 Uhr18.07.2024 um 10 Uhr18.07.2024 um 10 Uhr18.07.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Gottesdienste
Friedenskirchengemeinde
Hochsauerland
Martin Luther Kirche Langewiese, Ev. Kirche
Medebach & Ev. Kirche Winterberg
Während der Sommerzeit laden
wir Gemeindemitglieder und Gäs-
te herzlich zu unserer Sommer-
kirche ein.
Jeden Sonntag bieten wir in unse-
rer Gemeinde Gottesdienste zu
unterschiedlichen Zeiten an.
An einem Sonntag finden jeweils
zwei Gottesdienste in einer der
drei Kirchen (Langewiese, Mede-
bach oder Winterberg) der Frie-
denskirchengemeinde statt.
Am 14. und 21. Juli werden auf-
grund Urlaubsvertretung die Got-
tesdienste von Laienprediger oder
von einem Prädikanten gehalten
werden. Die aktuellen Termine fin-
den Sie in den Schaukästen der
Kirchen oder auf unserer Home-
page, weitere Auskünfte bekom-
men Sie auch in den Gemeinde-
büros. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.
SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
7. Juli7. Juli7. Juli7. Juli7. Juli um 10.30 Uhr Gottesdienst
in Medebach, um 18 Uhr Gottes-
dienst Anders in Winterberg
14. Juli14. Juli14. Juli14. Juli14. Juli um 9 Uhr Laien - Gottes-
dienst in Langewiese, um 10.30
Uhr Laien - Gottesdienst in Win-
terberg, um 18 Uhr Gottesdienst
Anders in Medebach
21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli um 9 Uhr Gottesdienst in
Winterberg, um 10.30 Uhr Laien -
Gottesdienst in Medebach

28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli um 9 Uhr Gottesdienst in
Winterberg, um 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Medebach
4.4.4.4.4.     AugustAugustAugustAugustAugust um 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Medebach, um 18 Uhr
Gottesdienst Anders in Winter-
berg
11.11.11.11.11.     AugustAugustAugustAugustAugust um 9 Uhr Gottesdienst
in Winterberg, um 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Medebach, um 12 Uhr
Jubelkonfirmationsgottesdienst in
Langewiese mit Abendmahl (50-
und 60-jähriges Jubiläum)
18.18.18.18.18.     AugustAugustAugustAugustAugust um 9 Uhr Gottesdienst
in Winterberg, um 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Medebach
25.25.25.25.25.     AugustAugustAugustAugustAugust um 9 Uhr Gottesdienst
in Winterberg, um 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Medebach, um 12 Uhr
Jubelkonfirmationsgottesdienst in
Langewiese mit Abendmahl (65-,
70- und 75-jähriges Jubiläum)
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VIEL PLATZ FÜR DIE GANZE
FAMILIE UND FERIENGÄSTE

Holz,Holz,Holz,Holz,Holz, Glas und Licht, Glas und Licht, Glas und Licht, Glas und Licht, Glas und Licht, wohin das  wohin das  wohin das  wohin das  wohin das AugeAugeAugeAugeAuge
blickt: mit ihrem großzügig bemes-blickt: mit ihrem großzügig bemes-blickt: mit ihrem großzügig bemes-blickt: mit ihrem großzügig bemes-blickt: mit ihrem großzügig bemes-
senen Einfamilienhaus inklusive Ein-senen Einfamilienhaus inklusive Ein-senen Einfamilienhaus inklusive Ein-senen Einfamilienhaus inklusive Ein-senen Einfamilienhaus inklusive Ein-
liegerwohnung hat sich diese Bau-liegerwohnung hat sich diese Bau-liegerwohnung hat sich diese Bau-liegerwohnung hat sich diese Bau-liegerwohnung hat sich diese Bau-
familie ihren familie ihren familie ihren familie ihren familie ihren TTTTTrrrrraum vom Eigenheimaum vom Eigenheimaum vom Eigenheimaum vom Eigenheimaum vom Eigenheim
erfüllt.erfüllt.erfüllt.erfüllt.erfüllt. Mit ausladender  Mit ausladender  Mit ausladender  Mit ausladender  Mit ausladender TTTTTerrerrerrerrerrasse undasse undasse undasse undasse und
Wintergarten gibt es rund um dasWintergarten gibt es rund um dasWintergarten gibt es rund um dasWintergarten gibt es rund um dasWintergarten gibt es rund um das
Haus Möglichkeiten zur Erholung zuHaus Möglichkeiten zur Erholung zuHaus Möglichkeiten zur Erholung zuHaus Möglichkeiten zur Erholung zuHaus Möglichkeiten zur Erholung zu
jeder Jjeder Jjeder Jjeder Jjeder Jahreszeit - fabelhafte ahreszeit - fabelhafte ahreszeit - fabelhafte ahreszeit - fabelhafte ahreszeit - fabelhafte Ausbli-Ausbli-Ausbli-Ausbli-Ausbli-
cke inklusive.cke inklusive.cke inklusive.cke inklusive.cke inklusive.
Seine Naturverbundenheit zeigt das
Einfamilienhaus mit seiner waage-
rechten Holzfassade aus Lärche und
der überdachten Balkonkonstrukti-
on am Südgiebel bereits auf den
ersten Blick. Die verbauten Holzfens-
ter und Holzhaustür unterstreichen
den besonderen Charakter des Ein-
familienhauses und fügen sich har-
monisch in das einheitliche Erschei-
nungsbild mit viel Holz ein. Das Sat-
teldach wurde mit gewelltem Be-

raum. Der übrige Platz wurde als
Einliegerwohnung realisiert. Aktuell
als Ferienwohnung genutzt, bietet
die Einliegerwohnung mit offen ge-
schnittenen Wohn-Schlaf-Bereich
samt Küchenzeile und modernem
Bad genügend Platz und eine ruhige
Umgebung für ein bis zwei Urlauber
in der Region. Mit Blick auf die Zu-
kunft kann die Einliegerwohnung ei-
nen eigenen Wohnbereich für eines
der Kinder darstellen.
SCHLÜSSELFERSCHLÜSSELFERSCHLÜSSELFERSCHLÜSSELFERSCHLÜSSELFERTIGES EINFTIGES EINFTIGES EINFTIGES EINFTIGES EINFAMILIEN-AMILIEN-AMILIEN-AMILIEN-AMILIEN-
HAUSHAUSHAUSHAUSHAUS
Die Baufamilie hat uns mit der schlüs-
selfertigen Ausführung ihres Einfa-
milienhauers beauftragt - von der
Entwurfs- und Bauantragsplanung
über die Ausführung sämtlicher Ge-
werke und Innenarbeiten bis hin zur
Schlüsselübergabe. Die Beheizung
des Hauses erfolgt über eine Erd-
Wärmepumpe und Fußbodenhei-
zung.

tondachstein eingedeckt. Für viel
Licht und Offenheit im Inneren des
Hauses sorgen die großzügig ver-
glaste Fensterfront sowie der Glas-
giebel mit Skelettkonstruktion Rich-
tung Süden. Der Wintergarten
schließt direkt an die Terrasse über
der Garage an. Die insgesamt 252
m² Wohnfläche erstrecken sich auf
ein Dachgeschoss, Erdgeschoss und
Kellergeschoss. Im Dachgeschoss
befinden sich das Elternschlafzim-
mer samt Ankleide, zwei Kinderzim-
mer und das Bad. Ein großer, offener
Koch-, Ess- und Wohnbereich mit
direktem Zugang zu Wintergarten
und Balkon bestimmt das Bild im
Erdgeschoss. Außerdem finden ein
Büro, ein Abstellraum und ein zu-
sätzliches WC Platz auf der mittle-
ren Etage. Im Kellergeschoss befin-
den sich ein Vorrats- und Technik-
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Sichtschutz und neuer Terrassenboden
von Tischlerei Holztec aus Medebach-Küstelberg

Sichtschutzgestaltung von Tisch-Sichtschutzgestaltung von Tisch-Sichtschutzgestaltung von Tisch-Sichtschutzgestaltung von Tisch-Sichtschutzgestaltung von Tisch-
lerei Holzteclerei Holzteclerei Holzteclerei Holzteclerei Holztec

Von Tischlerei Holztec verlegterVon Tischlerei Holztec verlegterVon Tischlerei Holztec verlegterVon Tischlerei Holztec verlegterVon Tischlerei Holztec verlegter
TerrassenbodenTerrassenbodenTerrassenbodenTerrassenbodenTerrassenboden

Moderne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei Holztec

Auch zur Sommerzeit ist die
Tischlerei Holztec aus Küstel-
berg der richtige Ansprechpart-
ner in Sachen Terrassenböden,
Sichtschutzelemente, Zaunele-
mente für den erholsamen Auf-
enthalt im eigenen Garten aber
auch Balkongeländer aus Holz
und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestal-
tungsmöglichkeiten in Form und
Farbe bleiben nahezu keine Wün-
sche offen und bei der Auswahl
des Werkstoffes Kunststoff, ent-
fällt der aufwendige Renovie-
rungs- und Pflegeaufwand. Sicht-Sicht-Sicht-Sicht-Sicht-
schutzelemente aus Kunststoffschutzelemente aus Kunststoffschutzelemente aus Kunststoffschutzelemente aus Kunststoffschutzelemente aus Kunststoff
bieten auf der bieten auf der bieten auf der bieten auf der bieten auf der TTTTTerrerrerrerrerrasseasseasseasseasse,,,,, im Gar im Gar im Gar im Gar im Gar-----

ten und dem Balkon die Mög-ten und dem Balkon die Mög-ten und dem Balkon die Mög-ten und dem Balkon die Mög-ten und dem Balkon die Mög-
lichkeit, die Privatsphäre auf at-lichkeit, die Privatsphäre auf at-lichkeit, die Privatsphäre auf at-lichkeit, die Privatsphäre auf at-lichkeit, die Privatsphäre auf at-
trtrtrtrtraktive aktive aktive aktive aktive Art zu schützen.Art zu schützen.Art zu schützen.Art zu schützen.Art zu schützen. Die Ele-
mente können auf Wunsch als
geschlossenes Element, teil-
durchsichtig mit „Rankschutzgit-
ter“ oder auch in der Kombinati-
on mit satiniertem Glas, indivi-
duell auf Maß gefertigt werden
und dienen natürlich auch als
Windschutz. Ein großer Vorteil ist
die auf Jahre bestehende Witte-
rungsbeständigkeit bei einem
Minimum an Pflege. Alle Kunst-
stoff-Elemente bestehen aus
hochwertigstem PVC-Material in
verschiedensten Farben und De-
koren. Made im Sauerland.

Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern in
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in
der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei Holz-
tec geplant und hergestellt wer-
den. Die Balkonverkleidungen
sind ebenfalls aus hochwertigem
PVC, witterungsbeständig und
langlebig. Die vielfältigen Ge-
staltungsmöglichkeiten Ihres
Balkons in der Kombination
Kunststoffprofile, Glas und Edel-

stahl geben ihrem Zuhause ein
neues Gesicht.
Als Spezialist für die Neuanfer-
tigungen sowie den detailge-
treuen Nachbau alter histori-histori-histori-histori-histori-
scher Haustürenscher Haustürenscher Haustürenscher Haustürenscher Haustüren fertigt der In-
haber Andreas Koch auch ein-
bruchsichere und individuelleindividuelleindividuelleindividuelleindividuelle
HolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustüren. Schließlich hin-
terlässt die Haustür den ersten
Eindruck und ist quasi die „Visi-
tenkarte“ eines jeden Hauses.-
Lassen sie sich von Tischlerei
Holztec beraten. [BL]
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Wärmepumpe mit Photovoltaik-Anlage betreiben vom
Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Modernes Mehrfamilienhaus mitModernes Mehrfamilienhaus mitModernes Mehrfamilienhaus mitModernes Mehrfamilienhaus mitModernes Mehrfamilienhaus mit
PV-Anlage, Wärmepumpe undPV-Anlage, Wärmepumpe undPV-Anlage, Wärmepumpe undPV-Anlage, Wärmepumpe undPV-Anlage, Wärmepumpe und
WallboxWallboxWallboxWallboxWallbox

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Es kann so einfach und effektiv
sein - Kostenlose Umweltenergie
sinnvoll zu nutzen ist sehr gut mit
einer Photovoltaik-Anlage mög-
lich. Eine solche Anlage nimmt die
solare Strahlung mithilfe eines
„Absorbers“ auf und wandelt so-
lare Energie in Strom zu unter-
schiedlicher Nutzung im Haushalt
um. Je nach Ausrichtung, Art der
Kollektoren und der Globalstrah-
lung kann eine Photovoltaik-An-
lage einen Großteil des Strombe-
darfs eines Haushalts decken. EineEineEineEineEine
Ausrichtung auf Ost- oder Ausrichtung auf Ost- oder Ausrichtung auf Ost- oder Ausrichtung auf Ost- oder Ausrichtung auf Ost- oder WWWWWest-est-est-est-est-
dächern passt am besten zum ty-dächern passt am besten zum ty-dächern passt am besten zum ty-dächern passt am besten zum ty-dächern passt am besten zum ty-
pischen pischen pischen pischen pischen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-
nes Privathaushalts, da die Mo-nes Privathaushalts, da die Mo-nes Privathaushalts, da die Mo-nes Privathaushalts, da die Mo-nes Privathaushalts, da die Mo-
dule in den Morgen und dule in den Morgen und dule in den Morgen und dule in den Morgen und dule in den Morgen und Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
stunden Strom produzieren.stunden Strom produzieren.stunden Strom produzieren.stunden Strom produzieren.stunden Strom produzieren. In
Kombination mit einer Wärme-
pumpe lässt sich der Solarstrom
für den Kältekreisprozess nutzen.
Das heißt, Betreiber einer Photo-
voltaikanlage können ein Stück
weit unabhängiger von ihrem
Stromanbieter werden. Außerdem
heizt man auf diese Weise nahezu
CO2-frei, was sogar der Umwelt
zugute kommt. Moderne Wärme-
pumpen verfügen über eine intel-
ligente PV-Eigenstrom-Optimie-
rungsfunktion, damit wird der
selbst erzeugte Solarstrom best-
möglich verwendet, umgewandelt
und genutzt. Der MeisterbetriebDer MeisterbetriebDer MeisterbetriebDer MeisterbetriebDer Meisterbetrieb
Menke aus Siedlinghausen stehtMenke aus Siedlinghausen stehtMenke aus Siedlinghausen stehtMenke aus Siedlinghausen stehtMenke aus Siedlinghausen steht
für diese für diese für diese für diese für diese Anwendung mit einemAnwendung mit einemAnwendung mit einemAnwendung mit einemAnwendung mit einem
entsprechend abgestimmtem Sys-entsprechend abgestimmtem Sys-entsprechend abgestimmtem Sys-entsprechend abgestimmtem Sys-entsprechend abgestimmtem Sys-
tem von Photovoltaikanlage undtem von Photovoltaikanlage undtem von Photovoltaikanlage undtem von Photovoltaikanlage undtem von Photovoltaikanlage und
Wärmepumpe beratend und aus-Wärmepumpe beratend und aus-Wärmepumpe beratend und aus-Wärmepumpe beratend und aus-Wärmepumpe beratend und aus-
führend zur Seite.führend zur Seite.führend zur Seite.führend zur Seite.führend zur Seite. Die Kombinati-
on aus einer Wärmepumpe mit
Photovoltaik bietet sich auch an,
wenn Hausbesitzer den Standard
eines Niedrigenergiehauses errei-

chen möchten. Schließlich erlaubt
es die Energieeinsparverordnung
(EnEV), den selbst erzeugten
Strom vom Endenergiebedarf
rechnerisch abziehen zu lassen.
Der Jahres-Primärenergiebedarf
würde dadurch sinken und Haus-

besitzer wären berechtigt, attrak-
tive staatliche Wärmepumpen-För-
derung auch für Neubauten in An-
spruch zu nehmen.- Aber ganz
unabhängig davon, ob die Wär-
mepumpe in einem Neubau oder
einem Altbau zum Einsatz kommt-

für die Gewährleistung eines dau-
erhaft sicheren und wirtschaftli-
chen Betriebes oder Haushaltes
muss das Heizsystem möglichst
exakt zum Heizbedarf passen. Das
Team vom Meisterbetrieb Menke
berät Sie gern. [BL]
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Nach Frankfurt „entflogen“
Überdimensionale Biene für Ausstellung in Frankfurt von Michael Tuss

Schweissarbeiten am Kopf derSchweissarbeiten am Kopf derSchweissarbeiten am Kopf derSchweissarbeiten am Kopf derSchweissarbeiten am Kopf der
WildbieneWildbieneWildbieneWildbieneWildbiene

Die Wildbiene in den Endzügen der Entstehung in der Werkstatt vonDie Wildbiene in den Endzügen der Entstehung in der Werkstatt vonDie Wildbiene in den Endzügen der Entstehung in der Werkstatt vonDie Wildbiene in den Endzügen der Entstehung in der Werkstatt vonDie Wildbiene in den Endzügen der Entstehung in der Werkstatt von
Michael TussMichael TussMichael TussMichael TussMichael Tuss

„Sind wir dabei, unsere Zukunft
zu verspielen?“- So lautet die
anprangernde Frage an uns alle,
die in einer Ausstellung in Frank-
furt auf das Insektensterben auf-
merksam macht.- Ein großes und
wichtiges Kapitel, welches seit
bereits 3 Jahren unter dem Leit-
thema „Blüten- und Bestäube-
rökologie“ den Palmengarten
Frankfurt beschäftigt. Mit derMit derMit derMit derMit der
Kunst-Ausstellung „Verspielt? -Kunst-Ausstellung „Verspielt? -Kunst-Ausstellung „Verspielt? -Kunst-Ausstellung „Verspielt? -Kunst-Ausstellung „Verspielt? -
Roulette mit der Insekten- undRoulette mit der Insekten- undRoulette mit der Insekten- undRoulette mit der Insekten- undRoulette mit der Insekten- und
Pflanzenwelt“, die vom 18. JuliPflanzenwelt“, die vom 18. JuliPflanzenwelt“, die vom 18. JuliPflanzenwelt“, die vom 18. JuliPflanzenwelt“, die vom 18. Juli
bis 6. Oktober in Frankfurt statt-bis 6. Oktober in Frankfurt statt-bis 6. Oktober in Frankfurt statt-bis 6. Oktober in Frankfurt statt-bis 6. Oktober in Frankfurt statt-
findet, erhält dieses uns alle be-findet, erhält dieses uns alle be-findet, erhält dieses uns alle be-findet, erhält dieses uns alle be-findet, erhält dieses uns alle be-
treffende treffende treffende treffende treffende TTTTThema seinen gebüh-hema seinen gebüh-hema seinen gebüh-hema seinen gebüh-hema seinen gebüh-
renden renden renden renden renden AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss..... Einunddreißig
Künstler/innen werden bei der
Vernissage vor der Ausstellungs-
eröffnung in einem vielseitigen
Parcours im Frankfurter Palmen-
garten ihre unterschiedlichen
Werke vorstellen, die unsere Ab-
hängigkeit der Pflanzen und In-
sekten veranschaulicht, die ein-
malige Schönheit der Natur zei-
gen und für den bedrohlichen
Rückgang der Artenvielfalt sensi-
bilisieren wird.
Michael Michael Michael Michael Michael TTTTTuss fertigte zu diesemuss fertigte zu diesemuss fertigte zu diesemuss fertigte zu diesemuss fertigte zu diesem
TTTTThema von hema von hema von hema von hema von Anfang März bis Anfang März bis Anfang März bis Anfang März bis Anfang März bis An-An-An-An-An-
fang diesen Monats in seinerfang diesen Monats in seinerfang diesen Monats in seinerfang diesen Monats in seinerfang diesen Monats in seiner
WWWWWerkstatt in erkstatt in erkstatt in erkstatt in erkstatt in Winterberg-Nieders-Winterberg-Nieders-Winterberg-Nieders-Winterberg-Nieders-Winterberg-Nieders-
feld das größte Objekt für diefeld das größte Objekt für diefeld das größte Objekt für diefeld das größte Objekt für diefeld das größte Objekt für die
Ausstellung im Palmengarten inAusstellung im Palmengarten inAusstellung im Palmengarten inAusstellung im Palmengarten inAusstellung im Palmengarten in
FrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurt: Eine fast 4 m lange,
etwa 2,60 m hohe und 3,50 m
breite Wildbiene aus Tiefzieh-
blech!- Überdimensional groß,
aber originalgetreu nachgebaut.
So einzigartig wie das gut gelun-
gene Objekt, welches den Be-
trachter staunen lässt, sind auch
die Wildbienen selbst. Wildbienen
sind unverzichtbar, denn die hoch-
effizienten Bestäuber sichern so-

Michael Tuss und seine Wildbiene vor dem „Abflug“ nach FrankfurtMichael Tuss und seine Wildbiene vor dem „Abflug“ nach FrankfurtMichael Tuss und seine Wildbiene vor dem „Abflug“ nach FrankfurtMichael Tuss und seine Wildbiene vor dem „Abflug“ nach FrankfurtMichael Tuss und seine Wildbiene vor dem „Abflug“ nach Frankfurt

wohl Ernten als auch die Vielfalt
der Pflanzen für uns Menschen
auf unserer Welt. Michael Tuss
erschuf mit seiner Wildbiene ein

einzigartiges Werk, was sich am
4. Juli zum „Abflug“ in den Frank-
furter Palmengarten auf den Weg
machte. [BL]
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Fassadengestaltungen vom
Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Farbenfrohe Gestaltung einer Fas-Farbenfrohe Gestaltung einer Fas-Farbenfrohe Gestaltung einer Fas-Farbenfrohe Gestaltung einer Fas-Farbenfrohe Gestaltung einer Fas-
sadesadesadesadesade

Moderne FassadengestaltungModerne FassadengestaltungModerne FassadengestaltungModerne FassadengestaltungModerne Fassadengestaltung

Die Fassade ist das Aushänge-
schild eines jeden Bauwerks und
die Möglichkeiten der Farbgestal-
tung sind nahezu unendlich.
Der Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht der Fassade mit
Farben von Herbol oder Sikkens
Individualität sowie Ausdrucks-
stärke und bestimmt somit maß-
geblich den Charakter des Ge-
bäudes.
Der Phantasie sind hier keine
Grenzen gesetzt, da Fassadenfar-
ben in vielfältigen Nuancen ge-
tönt werden können. Die darunter-
liegende Wärmedämmung kann
zusätzlich aus einem Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
dämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystem, mit Mine-
ralwolle als Dämmung und einem
mineralischem Putzaufbau beste-
hen.
Fassaden dienen nicht nur als op-
tische Elemente, sondern erfüllen
zudem wichtige bautechnische
Aufgaben. Deshalb sollte man
auch den GebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutz nicht
unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind
und Regen.
Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen
bewusst, bietet Systemlösungen,
Fassaden zu schützen, sanieren
und ist auch auch in Sachen Be-
tonschutz ein kompetenter An-
sprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-
gestaltunggestaltunggestaltunggestaltunggestaltung sind nahezu grenzen-
los.- Egal ob Dekor- oder Kratz-
putz. In Sockelbereichen werden
auch gerne Klinker oder ein

Bundsteinputz aufgetragen. Inspi-
rierende Projekte, brandaktuelle
Farbtrends sowie Tipps & Tricks
rund um das Gestalten mit Fassa-
denfarben lassen keine Wünsche
und offen.

Die FFFFFassadenfarbeassadenfarbeassadenfarbeassadenfarbeassadenfarbe gilt als die Vi-
sitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FGestaltung von FGestaltung von FGestaltung von FGestaltung von Fassadenassadenassadenassadenassaden wur-
de über die Jahre immer vielseiti-
ger. Mit diversen Fassadenbelä-
gen kommen bewährte Materia-

lien neu ins Spiel und eröffnen
neue optische Möglichkeiten.
Lassen Sie sich vom MalerbetriebMalerbetriebMalerbetriebMalerbetriebMalerbetrieb
SchnorbusSchnorbusSchnorbusSchnorbusSchnorbus auch für außergewöhn-
liche Looks inspirieren und bera-
ten. [BL]
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Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg,
02751/928030

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Mehr tägliches Wohlbefinden
für Daheimgebiebene bei
„Hypnose +Beratung
Knipschild“

Eine hypnotische Tiefenentspan-
nung wirkt sehr gut zur Stressbe-
wältigung und Vermeidung von
Burnout.
Gerade in einer Tieftrance, die in
der hypnotischen Tiefenentspan-
nung erreicht wird, können sich
die Nerven und Muskeln erholen
und regenerieren.
Tiefenentspannung steigert Ihr
tägliches Wohlbefinden. Sie wer-
den ganz nebenbei leistungsfähi-
ger, konzentrierter, aufmerksamer
und kreativer. Ihre Körperfunkti-
onen werden reguliert, Ihr inne-
res Gleichgewicht und Ihr Immun-
system werden gestärkt, Ihr Geist
kommt zur Ruhe und Sie finden zu
einem tieferen, erholsameren
Schlaf. Sie beginnen wieder, sich

selbst zu spüren und sind in der
Lage, Ihre eigenen Ressourcen an
Energie und Begabungen zu akti-
vieren. Sie bringen so wieder
mehr Freude, Leichtigkeit und
Genuss in Ihr Leben.
Auch im Urlaub mehr täglichesAuch im Urlaub mehr täglichesAuch im Urlaub mehr täglichesAuch im Urlaub mehr täglichesAuch im Urlaub mehr tägliches
Wohlbefinden für Daheimgeblie-Wohlbefinden für Daheimgeblie-Wohlbefinden für Daheimgeblie-Wohlbefinden für Daheimgeblie-Wohlbefinden für Daheimgeblie-
bene - bene - bene - bene - bene - VVVVVerbringen Sie Ihren Urerbringen Sie Ihren Urerbringen Sie Ihren Urerbringen Sie Ihren Urerbringen Sie Ihren Ur-----
laub an Ihrem gedanklichenlaub an Ihrem gedanklichenlaub an Ihrem gedanklichenlaub an Ihrem gedanklichenlaub an Ihrem gedanklichen
Wunschort.Wunschort.Wunschort.Wunschort.Wunschort.
Erleben Sie selbst, wie genial, ein-
fach und schnell es Ihnen mit der
hypnotischen Tiefenentspannung
gelingen kann, sich von Proble-
men zu lösen und Ihre Zukunft
neu zu gestalten.

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-
tastastastastas hat vorübergehend (bis Ende
Juni 2024) einen neuen Standort:
Am Hagenblech 3 (neben dem
Caritas Warenkorb).
Die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Abga-Abga-Abga-Abga-Abga-
bebebebebe gebrauchter sauberer und ge-
falteter Kleidung und die die die die die Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-
be von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidung sind
jeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montag von 14.00 Uhr bis
16.00
Uhr,,,,, jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch von 9.30 Uhr
11.00 Uhr und jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstag
im Monatim Monatim Monatim Monatim Monat von 10,00 Uhr bis 12.00
Uhr.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -

Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis

15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-

wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die mögliche Notfallsituation Verdacht auf Schlaganfall (Apoplex)?
Was ist ein Apoplex? Der Schlag-
anfall Apoplex, Hirnschlag) ist
eine plötzliche Durchblutungs-
störung im Gehirn. Sie muss
schnellstens ärztlich behandelt
werden! Anderenfalls sterben so
viele Gehirnzellen ab, dass der
Patient bleibende Schäden wie
Lähmungen oder Sprachstörun-
gen davonträgt oder sogar stirbt
(www(www(www(www(www.netdoktor.netdoktor.netdoktor.netdoktor.netdoktor.de).de).de).de).de)
Bei Verdacht auf einen Apoplex
können sich uns als Pflegeper-
sonal diverse Symptome bei dem
betroffenen Pflegebedürftigen
präsentieren. Im Folgenden er-
folgt ein Überblick über die Sym-
ptomvielfalt: Taubheit und
Schwäche auf einer Seite des
Körpers, Gleichgewichtsverlust,
Gesichtslähmung, verschwom-
menes Sehen, undeutliche Spra-
che, Schluckstörungen, metalli-
scher Geschmack im Mund, star-
ker Kopfschmerz bis hin zur vor-
liegenden Bewusstlosigkeit. Die
beiden häufigsten Ursachen für
einen Schlaganfall sind eine
Minder-Durchblutung (ischämi-
scher Schlaganfall) und eine
Hirn-Blutung (hämorrhagischer
Schlaganfall). Selten liegen an-
dere Ursachen vor. Risikofakto-
ren sind unter anderem Rau-
chen, erhöhter Blutdruck und
Übergewicht. Des Weiteren ist

das Apoplex-Risiko erhöht bei
Patienten mit Depressionen, da
sie Warnsignale auf Diabetes
und Bluthochdruck oftmals kei-
ne Beachtung schenken, auch
Menschen mit nächtlichem Atem-
stillstand (Schlafapnoe) haben
ein Risiko, da der nächtliche
Sauerstoffmangel einen erhöh-
ten Blutdruck fördert. Bei Grip-
peinfektionen wird vermutet,
dass eine durch Viren bedingte
gesteigerte Blutgerinnung erfol-
gen kann und somit ein Risiko
für einen Schlaganfall. Nicht au-
ßer Acht lassen möchte ich das
Risiko bei hormoneller Verhü-
tung, dort liegt die Gefahr einer
Thrombose und somit auch ei-
nes Apoplex. Diabetiker stellen
auch eine gefährdete Gruppe
dar, da ein dauerhafter erhöhter
Blutzuckerspiegel die Gefäße
schädigt. Besteht bei einem un-
serer Pflegebedürftigen bei un-
serem Eintreffen der Verdacht
auf einen Schlaganfall, so ist
Eile geboten. Der Zeitfaktor ent-
scheidet maßgeblich über das
Ausmaß der Schädigung und der
somit oft bleibenden „Folgeein-
schränkungen“ und in erster Li-
nie entscheidet er über das
Überleben. Wie Sie sicher aus
dem Beschriebenen erkennen
können, ist unser Wirkungsradi-

us stark begrenzt.
Wie immer muss
unsererseits Ruhe
gewahrt werden.
Der Rettungsdienst
sollte sofort unver-
züglich verständigt
werden.
Ich weiß nicht, ob
ich es extra erwäh-
nen muss, selbst-
verständlich dürfen
wir den Patienten
nicht alleine las-
sen, bis der Ret-
tungsd iens t /Not -
arzt eintrifft. Wir
kontrollieren das
Bewusstsein, die
Atmung und den
Kreislauf. Der Ober-
körper muss hoch
gelagert und die
Atemwege freigehalten werden.
Sinnigerweise sollte eine vor-
handene Zahnprothetik entfernt
werden. Bei Herz-, Atemstill-
stand muss eine Herz-Lungen-
Wiederbelebung erfolgen. So-
bald der Rettungsdienst vor Ort
ist, muss neben einer mündli-
chen Übergabe auch die schrift-
liche erfolgen. Pflegedokumen-
tation und Krankenhaus-Über-
leitungsbogen. Wird ein Apo-
plex-Patient zeitnah behandelt,

so bleiben ihm „Folgeeinschrän-
kungen“ oft erspart oder wer-
den minimiert. Das Wichtigste
aber ist, der Mensch bleibt oft
am Leben!
Gesundheit bekommt man nicht
im Handel, sondern durch den
Lebenswandel.-
Sebastian Kneipp

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


